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möglichst mit Kenntnissen in »
schrist und Schreibmaschine;

Lisno ^ pisiist
auch Anfängerin , zum
digcn Antritt gesucht.

Suche tüchtige

Verkäuferin
s-Isititic -si Lcbröcist

Feinkost, . Dodentorstrahe zz

brausn
werden noch lausend
Leichte , angenehme , sitzende'
schästigung.

Oiensteielltz
Duckwitzstratze 48

Zuverlässige

l< 3ffS6MÄM86 !!
für mein CafZ am Brill.

Cafe Heckermann,
Breitenweg 18

Zppscnstunclstibüsö
(Nnsängerin ) s. zahnärztliche siiii
gesucht.

Dr . Meute,  Bremen -Lchq
Hermann - Gsringstraße Zt

Wir suchen zum baldigen L
tritt mehrere

Xor >iorl8tir >rien
auch Anfängerinnen.
VsÄil - u . Losrsverit Lurmstz

Vremen -Burg

Liuncleriliilfö
per sofort . Essener StraftÄf

Gesucht zum 1. Sept . oder i
eine erfahrene , selbständige

l-fsuggsliilfin
nicht unter 20 Jahren . ..
Familienanschluß wird zugesichr
Kindermädchen vorhanden.

Frau H . Dretos,
Molkerei Uthlede üb . W -s-rmüt

Telefon Aschwarden «8

^uv6rIä88 . l -lau8Möl

o6sr l->LU8g6 >ii^
s. Zweipsrsonenhrmsh . z . 1 . Tlii,

Angebote unter I 7784 «!

k̂ rau
für Hausarbeit an 3 VorniiA
in der Woche . , „
Frau Suhr, Nordstraje

^i -ausn
sür halbe Tage gesucht.

Dampfwäscherei H . SW

Woltmershauser Straße 6t

a noch einige

in der Woche"

swäscherei OelkA
botteler Straße 4̂ .

Näherin
zum Wäscheaus¬
bessern 'gesucht , f.
halbe oder ganze
Tage.

Dampfwäscherei
Schless,

Woltmershauser
Straße 4VS

Perfekte
Plätterinnen

für 5 Tage , evtl.
auch tageweise.

IsLeiidende Frau s.
I für einmal in der
IsWoche

Reinmachefrau.
Oderstrabe SO II

!!L1siocm -!sisso ststs ^
Lismsr 2srkun <7

lausende von Sowjetsoldaten liefen über
Von Maschinengewehrender politischen Kommissare entkommen / krklarung eines

kauptmanns der Petersburger Kriegsschule

Stalin als Verteidigimgskommissar
Berlin,  26 . Juli . Im nördlichen Abschnitt der

Sowjekfront sind Tausende von Sowjetsoldatcn zu den
deutschen Truppen übergelaufen . Unter ihnen befindet
sich neben zahlreichen anderen Offizieren der Hauptmonn
Wasiliewitsch Nowikow . Er war Lehrer an der Peters¬
burger Kriegsschule . In seiner Vernehmung machte er
interessante Angaben über die Gründe , aus denen so
große Massen von Bolschewisten überlaufen . „Wir
wissen " , so erklärte er , „ daß wir uns in keinem Kampf
zurückziehen dürfen . Im Gefecht stehen wir zwischen den
deutschen Truppen und den Maschinengewehren der poli¬
tischen Kommissare . Erweisen wir uns als unzuverlässig
im Sinne der Kommissare , dann kommen wir vor ein
Kriegsgericht , wenn wir nicht sofort von den Maschinen¬
gewehren niedergemacht « erden . Ein Entkommen anders
als durch Ueberlaufen oder Gefangennahme gibt es für
uns nicht ".

Auf die Frage , warum denn die Soldaten nicht gegen
den Terror der politischen Kommissare vorgingen , er¬
klärte er : „Sie kennen es nicht anders und sie wissen,
daß schon der geringste Versuch mit dem Tode bestraft
wird " . Man habe den Soldaten der Sowjets erklärt,
daß das Leben in den anderen europäischen Ländern in
jeder Weise schlechter sei , als in der UdSSR . Er selbst
wisse allerdings aus Gesprächen mit Kameraden oder
Parteifunktionären , die in Deutschland , Frankreich oder
«ruderen Ländern gewesen seien , daß manches dort besser
sei als bei ihnen . Aber der einfache Soldat wisse das
nicht , da er . ja keine Vergleichsmöglichkeiten durch das
Lesen von Zeitungen und Büchern oder durch Reisen
habe . Er glaube , daß es nicht besser sein könne , als es
ihm gehe.

In ähnlicher Weise äußerte sich die Frau des Haupt¬
manns , die mit anderen Osfiziersfrauen gefangen¬
genommen wurde und bei ihrer Gefangennahme Waffen
vnd sowjetische Uniform trug . Man habe den Frauen
gesagt , daß es eine Selbstverständlichkeit sei für sie, auf
deutsche Soldaten zu schießen . Sie würden sonst von
den Deutschen niedergemacht , vergewaltigt und gefol¬
tert . Auf die Frage , ob sie das geglaubt habe . erklärte
sie : „Das wurde immer wieder uns von Hohen Offi¬
zieren gesagt , und ich sah keinen Grund , an ihrer
Glaubwürdigkeit zu zweifeln,"

Eine deutsche Abteilung griff am 18. Juli in den
Wäldern ostwärts des Peipus -Sees bolschewistische lleber-
läufer auf . Die Bolschewisten waren alle noch bewaffnet
und hatten die Taschen voll Munition . Sie sagten fol¬
gendes aus : „Unser Kommissar schoß zwei unserer Ka¬
meraden nieder , als sie erklärten , daß der Kampf gegen
die Deutschen zwecklos sei, da sie uns ja umzingelt hätten.
Wir haben die Waffen mitgenommen , um sie gegen die
Kommissare zu richten , wenn sie uns an der Flucht ge¬
hindert hätten ."

0er sichrer an erfolgreiche skieger
Berlin,  28 . Juli . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht sandte dein Kommodore Major Lühvw » nd
dem Staffelkapitän Priller zur Verleihung des Eichenlaubs
zum Ritterkreuz folgende Telegramme:

„Herrn Major Lützow , Kommodore . In dankbarer Würdi¬
gung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kamps sür die Zu¬
kunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen zu ihrem 40 . Lust¬
sieg als 27 . Offizier der deutschen Wehrmacht Las Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , lgez . s Adols Hitler ."

„Herrn Oberleutnant Priller . Staffelkapitän . In dankbarer
Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kamps sür die
Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen zu Ihrem 4V. Lust¬
sieg als 28 . Ossizier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , tgrz .l Adols Hitler ."

vritische slugreuge ;um flbdreken gerwungen
Berlin,  20 . Juli . Deutsche Vorpostenboote zwangen am

10 , Juli britische Kampsslugzcuge , die sich unter starkem
Jagdschutz der Kanalküste zu nähern versuchten , zum Ab¬
drehen . Ein britisches Kampsslugzeug wurde abgeschossen.

Stockholm , 20. Juli . Wie Reuter mitteilt , gab der
Moskauer Rundfunk bekannt , daß Stalin unter Beff
behaltung seines Postens als Vorsitzender des Rates der
Volkskommissare zum Volkskommissar für Verteidigung
und Marichall Timoschenko zu seinem Stellvertreter er¬
nannt worden ist. Es ist ein Zeichen der außerordent¬
lichen Notlage Moskaus , daß mit den letzten Reserven
der Name des blutigen Stalins als Verteidigungskom¬
missar in die Waagschale geworfen wird . Gleichzeitig
hoffen die Sowjetmächthaber damit die innere Schwäche
zu verdecken , die auch den Bolschewistenfreunden immer
spürbarer zum Bewußtsein kommt.

Die „Prawda " befaßt sich nach einer Eigenmeldung
von „Göteborgs Morgenposten " aus Istanbul in einem
Leitartikel mit der Wiedereinführung des Amtes der
Militärkommissare und erklärt ru a ., es sei die Aufgabe
der Militärkommissare der Armee , die Sowjethelden-
taten und die deutschen Grausamkeiten bekanntzugeben.
Durch eine richtige Befolgung der angegebenen Jnsor-

"mationen würden die Kommissare den Geist der So¬
wjetarmee „unerschüterlich " machen und ihr Todesver¬
achtung geben . Die Kommissare hätten auch die Pflicht,
mit unbarmherziger Härte gegen Feiglinge und Deser¬
teure einzugreifen.

Es ist also nicht nur die Aufgabe der politischen Kom¬
missare , durch Lügen über angeblich „deutsche Grausam¬
keiten " die Sowjets nicht nur zu zwecklosem selbst¬
mörderischen Widerstand zu verleiten , sondern auch mit
„unbarmherziger Härte " anzutreiben . Praktische Bei¬
spiele für diese blutige Methode haben unsere Soldaten
fast täglich erlebt . Gleichzeitig beweist der „Prawda "-
Artikel aber auch das krampfhafte Bemühen des Kreml,
der immer weiter um sich greifenden Zersetzung letzten
Einhalt zu gebieten.

Newyork , 20. Juli . ,,Der deutsch -sowjetische Krieg
sei am Entscheidungspunkt angelangt " , schreibt der
JNS .-Berichterstatter von Wiegand aus Schanghai.
„Die Wiedereinführung der politischen Kommissare in
der Sowjetarmee sei ein untrügliches Zeichen dafür , daß
die Zersetzung rapide um sich greife ." „Adolf Hitler " ,
so schreibt Wiegand , „sehe mit der Niederwerfung des
Bolschewistensystems einen 20jährigen Traum in Er¬
füllung gehen . Was die deutschen Truppen in den letz¬
ten vier Wochen im Osten geleistet hätten " , so schreibt
er weiter , „stehe einzig in der Militärgeschichte da ."
Wiegand glaubt nicht , daß die Engländer den Bolsche¬
wisten helfen könnten , es sei denn , daß sie innerhalb
der nächsten zwei Monate eine Kontinentalinvasion mit
Erfolg durchführen könnten , sonst sei das Bolschewisten-
regime dahin.

„Niemals " , so schließt der Bericht , „würde der Füh¬
rer die Fehler Napoleons begehen , denn niemand kenne
diese Fehler besser als der Führer selbst . Alle , die das
noch als ihre letzte Hoffnung ansähen , würden gar bald
dieses Trostes beraubt sein ."

o. soff, Bern , 20. Juli . Die Eroberung von Smo¬
lensk hat , wie die Meldungen aus Moskau überein¬
stimmend zeigen , den bolschewistischen Machthabern einen
gewaltigen Schock versetzt : Man scheint in Moskau diese
Stellung gewissermaßen als „Prüfstein " betrachtet zu
haben . Die Ernennung Stalins zum Verteidigungs¬
kommissar wird in englischen Meldungen mehr oder
weniger als eine Folge der immer schwieriger werden¬
den Lage der Sowjetarmeen hingestellt . Exchange Te¬
legraph berichtet ebenfalls aus Moskau , daß man dort
zugebe , der Verlust von Smolensk sei für die Sowjet¬
union ein sehr schwerer Schlag gewesen.

Vem Ieinö hart auf den fersen
Verfolgung der volschewlsten auf dem Vstuferdes vnjestr — ylanmößiger Verkauf

der Operationen im Naum Smolensk
Aus dem Führerhauptquartier,  26 . Juli.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : Die
aus Vessaräbien vorgehenden deutsch-rumänischen
Kräfte haben nach Brechung des feindlichen Widerstan¬
des auf dem Ostufer des Dnjestr die Verfolgung aufge¬
nommen . Im Raum um Smolensk  verlaufen die
Operationen weiterhin planmäßig . An der finnischen
Front wurden weitere Erfolge erzielt . An zahlreichen
Stellen der Ostfront scheiterten verzweifelte Ausbruchs¬
versuche eingeschlossener Sowjettruppen . Der Feind erlitt
hierbei wiederum schwere blutige Verluste.

Im Kampf gegen Großbritannien bombardierten
Kampfflugzeuge in der letzten Nacht militärische An¬
lagen in Mittel - und Ostenglnnd . Bei Versuchen des
Feindes , am Tage die besetzten Gebiete am Kanal und
an der norwegischen Küste anzugreifen , schössen Jäger
und Flakartillerie sieben , Marineartillerie zwei , ein
Borpostenboot ein britisches Flugzeug ab . Britische
Kampfflugzeuge warfen in der letzten Nacht an wenigen
Orten Nordwcstdeutschlands , vor allem auf die Stadt
Hannover,  Spreng - und Brandbomben . Wehrwirt-
schastlicher oder militärischer Schaden entstand nirgends.

Nachtjäger schössen eins der angreifenden britischen
Kampfflugzeuge ab.

Motto erneut unter italienischem öombenksgel
Rom,  2V . Juli . Der italienische Wehrmachtsbcricht vom

Sonntag hat wlgenden Wortlaut : Das Hauptquartier der
Wehrmacht gibt bekannt : Die Luftstützpunkte a » i Malta wurden
in den zwei vergangenen Nächten erneut bombardiert . In
Nordasrika Artillerictätigkeit an der Tobruk - Front . Die Luft¬
waffe der Achse hat weiterhin feindliche Barackenlager und
Beseitigungen in Tobruk mit Bomben belegt . Bei Mars«
Matrnk haben zwei unserer Flugzeuge einen englischen 10 000-
Tonnen - Krenzcr angcgrisscn und mit einem Torpedo getroffen.
Der Feind hat Einslüge aus Vengasi und Tripolis Lnrchgc-
siihrt . In Tripolis haben unsere Jagdflugzeuge einen Blen-
Heim -Bambcr brennend zum Absturz gebracht . In Ostatrika
bombardierten englische Flugzeuge G o n d a r . Eines unserer
im Atlantik operierende » U -Boote ist nicht zu seinem Stütz¬
punkt zurückgekehrt . Im Mittelmeer hat eines unserer U - Boote
unter dem Beseht von Kapitänlcutnant Zanni einen englischen
Zerstörer torpediert und versenkt . Ein anderes U -Boot niiter
dem Befehl von Kapitiinleutnant Migliorino hat ein feind¬
liches U -Boot versenkt . Ein weiteres englisches U -Boot wurde
von zwei unserer von Kapitänlcutnant Eamalori bzw . KaPi-
tänleutnant Martinolo befehligten Torpedobooten versenkt.

Srooklon -Vocks überfüllt
ün . Rom,  2V . Juli . (BZ .- Eigenbericht . 1 Havarierte

englische Kriegsschiffe stehen , wie aus Bucnos Aires gemeldet
wird , vor den überfüllten nordamcrikanischen Reparaturdocks
gewissermaßen Schlange . Letzthin sind weitere ramponierte
Einheiten der britischen Flotte angekommen . Alle Docks von
Brooklhn sind mit englischen Kriegsschiffen gefüllt . Vier
reparaturbedürftige Einheiten warten außerhalb der Docks
aus einen freien Platz.

hervorragende flrbeit deutschervrüikenbatalllone
Berlin , 20 . Juli Beim Vormarsch der deutschen Armee im

Osten leisten auch die deutschen Brückenbataillone hervorra¬
gende Arbeit . Mit großer Schnelligkeit haben sie die von den
Bolschewisten zerstörten Brücken und Wege wiederhergestellt.
Ein deutsches Brückenbaubataillon brachte es fertig , eine
85 -Metsr -Brncks in wenig mehr als einem halben Tage zu
bauen und dadurch den raschen . Vormarsch der deutschen
Truppen weiter nach Osten sicherzustellen.

Noosevelts -Mental auf die kandelsfreikeit
Proteste Südamerikas gegen die „Schmarre Liste" — clfile, Peru und Vrasilien melden sich

ün . Rom,  28 . Juli . (VZ .-Eigenbericht .) Während
Washington durch die Erklärungen der Unterstaatssekre¬
täre Sumner Wells und Dean Acheson zu verstehen gibt,
daß die Zusammenstellung der 1868 lateinamerikanischen
Firmen nur ein Anfang des Wirtschaftskrieges mit der
„Schwarzen Liste " sei, werden aus Südamerika neue An¬
zeichen der dort herrschenden Bestürzung und Entrüstung
über das nordamerikanische Vorgehen gemeldet . Allge¬
mein wird hervorgehoben , daß Washington ohne die ge¬
ringste Fühlungnahme mit den südamerikanischen Staa¬
ten gehandelt habe.

2n der Hauptstadt Chiles überreichte eine starke Ab¬
ordnung der Wirtschaftskreise des Landes der nord-
amerikanischen Botschaft einen Protest . Die Zeitung
„Jmparcial " spricht von einem „schändlichen Attentat"
auf die Handelsfreiheit , Schwarze Listen könne man
nicht anerkennen . Eine gleichartige Erklärung gab der
Präsident des Handelskammeroerbandes von Peru ab.
Aehnliche Proteste kommen aus verschiedenen Teilen
Brasiliens . Am entschiedensten sind die Reaktionen bis¬
her in Argentinien . Roosevelt habe mit einem Feder¬
strich, so sagt das chilenische Blatt weiter , die Wirkung
der Dollarmillionen zunichte gemacht , die die nord¬
amerikanische Propaganda in den letzten Monaten aus¬
gebe . Sein politisch -wirtschaftlicher Srpressungsplan sei
kühn , aber wohl allzu kühn . Bemerkenswert sei, daß die

nordamerikanische Presse bisher die Proteste aus Mittel-
und Südamerika verschwiegen habe.

Seitdem die USA . im Begriff sind , in verstärktem
Ausmaß Hand auch auf das Wirtschaftsleben Mexikos
zu legen , den Außenhandel dieses größten mittelameri-
kanischen Staates zu kontrollieren und wieder in die
mexikanische Erdölindustrie einzudringen , zeigt man in
der USA .-Presse ein geradezu verdächtiges Interesse sür
innenpolitische Verhältnisse Mexikos . Der mexikanischen
Regierung sucht man mit allen möglichen Mitteln nahe¬
zulegen , den Kamps gegen die Oppositionsgrnppe , die
„Union Nacional de Sinarquistas " rücksichtslos aufzu¬
nehmen , da diese angeblich die Politik der „Zusammen¬
arbeit der westlichen Hemisphäre " zu stören suche. Für
„Christian Science Monitor " ist diese Bewegung höchst
verdächtig , weil sie sür die Schaffung eines ibero -ameri-
kanischen Staatenbundes und eine Zusammenarbeit mit
Spanien kämpfe . „Christian Science Monitor " befindet
sich mit dieser Abneigung in Uebereinstimmung mit
Roosevelt , der ein Gegner jeder nationalen Regung in
den ibero -amerikanischen Staaten ist , um diesen Ländern
früher oder später das politische Rückgrat , brechen zu
können.

Rom , 26. Juli . Der siegreiche deutsche Vormarsch im
Osten und die auf eine möglichst rasche Intervention
der Vereinigten Staaten abzielende Pronokationspolitik
der Washingtoner Regierung bilden nach wie vor die

Hauptthemen der italienischen Presse . Neben der gegen
Japans Lebensiiitqressen gerichteten Flottenstützpunlt-
Polltik im Pazifik wird — so z. V . in der Sonntägsaus-
gabe des „Giornale d-Ltalia — die Einführung der
Schwarzen Listen als eine neue , diesmal gegen Süd-
amerika gerichtete Provokation herausgestellt und scharf
gebrandmarkt . Durch diesen Schritt , der die Interessen
zahlloser Staatsangehöriger der südamerikanischen Re¬
publik aufs schwerste verletze , lasse — wie Gayda erklärt
— Roosevelt endgültig die Maske fallen ; er bestätige,
daß sein Ziel nicht etwa in der vorgeblichen Verteidi¬
gung der Demokratie , sondern ausschließlich in der Ver¬
nichtung der Handelsbeziehungen zwischen USA . und
dem südamerikanischen Kontinent besteht , um letzteren
erst wirtschaftlich und dann auch politisch zu knechten.
Außerdem möchte Roosevelt durch diese Maßnahme die
südamerikanischen Staaten , die an ihrer Neutralität fest¬
halten wollen und — wie dies erst kürzlich Präsident
Vargas betont habe — von Europa nicht im geringsten
bedroht würden , in den Wirtschaftskrieg gegen die Achse
und damit in einen Krieg hineinziehen , der sie nichts
angehe . Dieser vermessene Plan Roosevests lasse allzu
deutlich die wahren Ziele der USA .-Regierung erkennen
und die ersten Reaktionen in einigen südamerikanischen
Staaten , die ihre Freiheit und Unabhängigkeit hoch¬
hielten , bewiesen , daß seine Durchführung keineswegs
leicht sein werde.

Üaa - el>E L « <i 4Üe / te - ee
Noosevelts katastrophale Politik der Provokation

gegenüber Europa läßt Washington keine Zeit mehr,
sich um das ungelöste innenpolitische  Zentral-
problem der NSA . zu kümmern . Daß Churchills
amerikanischer Vormund hierbei einem Fieberkranken
gleicht , der sich über seinen bedenklichen Zustand ein¬
fach durch Zerschlagen des Thermometers hinwegzu¬
setzen versucht , sei mit folgenden Ausführungen
unter Beweis gestellt!

k . bist. Der USA .-Präsident sah sich kürzlich genötigt,
das Produktionsamt seiner wirtschaftlichen Zentral¬
behörde erneut vor einer nicht einheitlichen Haltung
gegenüber Negern und weißen Arbeitskräften zu war¬
nen ; es sei auf gleichmäßige  Behandlung beider
Rasseelemente zu dringen . Diese nachdrückliche An¬
weisung Noosevelts an üie ausführenden Organe seiner
Rüstungspolitik wirft ein grelles Licht , auf die nur an¬
geblich  überwundene rassische Diskriminierung des
Schwarzen in der Bevölkerung New -Deal -Amerikas.
Wir erinnern uns , daß der Chef des Weißen Hauses
1940 vor der panamerikanischen Konferenz mit ge¬
wölbter Brust und einem demonstrativen Seitenblick auf
die Achsenmächte erklärt hatte , in der Neuen Welt gäbe
es keine absurde Theorie der Rassenscheidung " . Er
ist damals wie in diesen Tagen von seinen famosen
Ratgebern offenbar darauf aufmerksam gemacht wor¬
den , daß er sich einst , in der Atmosphäre des Wahl¬
kampfes , auch als „Kandidat " der Schwarzen hatte emp¬
fehlen lassen — also mußte er in raffinierter Verbin¬
dung mit der erstrebten Bereitstellung billiger Arbeits¬
kräfte zur Ankurbelung der Rüstungsindustrie wieder
einmal einen Nachweis für die „Stabilität " seitier
„humanen Gesinnung " erbringen.

In Wirklichkeit haben sich die Dinge hinsichtlich des
Negerproblems in den Vereinigten Staaten ganz
anders  entwickelt , als sie der jetzige Präsident zu
meistern versprach . Denn nach wie vor nennt man den
Neger das „Stiefkind der amerikanischen Nation " und
es scheint , daß ihm in seiner Rolle als Arbeitstier der
USA .-Jndustrie besonders unter der Roosevekt -Diktatur
noch einiges bevorsteht . Als Konkurrent des weißen Ar¬
beiters hat -er sich nach wie vor mit dem halbep oder
gar dritten Teil des Lohnes zu begnügen , den jener,
erhält . Nicht das kqnfliktgeladene politische Schauspiel
an sich, nur die Szene  wechselte . Stritten sich
früher die landwirtschaftlichen Gebiete des Südens heftig
mit den industriellen Zentren des Nordens um die
billige Arbeitskraft des Negers, . so sind die Fronten
zwischen Weiß und Schwarz heute unmittelbar in die
Mammutstädte Nordamerikas verlegt . Wie der Neger in
jene Gebiete kam , die mit den Massen die Elendserschei¬
nungen zur Ballung bringen ? Nun , die Wande¬
rungsbewegung der Schwarzen vom SL,
den nach dem Norden und Westen  war nach
der Jahrhundertwende zweifellos von zwei Faktoren be¬
dingt , einmal von der zunehmenden Industrialisierung
der im östlichen Norden liegenden Bundesstaaten und
zum anderen von der schrofferen antinegroiden Haltung
der Südstaaten . Die erwähnte Vevölkerüngsverschiebung
fand ihren Ausdruck in einem deutlichen Rückgang des
Negeranteils an der Gesamtbevölkerung des Staates
Mississippi — um hier nü 'r einige markante Gebiete her¬
auszugreifen — von 56,2 auf 50,2 Prozent -innerhalb
des zweiten und dritten .Jahrzehnts unseres Jahrhun¬
derts ; in Virginia fielen die entsprechenden Ziffern im
gleichen Zeitraum von 32,6 auf 26,8 . in Süd -Carolina
von 55,2 auf 45 .6 Prozent . Im Zusammenhang hiermit
stieg der Prozentsatz der Negerbevölkerung rm Staat
.icwpork (1910—1930) von 1.5 auf 3,3, in Pennsylvanien
von 2,5 auf 4,5 und in Michigan sogar von 0,6 auf 3,5.
Hatte man im Staat Newyork um die Jahrhundertwende
rund 100U90 Schwarze gezählt , so war diese Ziffer bis
1930 auf 400 000 ( !) emnorgeschnellt . Kein Wunder daß
im Zuge dieser folgen ' chweren Entwicklung auch der
Anteil der städtischen,  vor allem großstädtffchen
Bevölkerung an der Gesamtzahl der Schwarzen erheblich
stieg , nämlich von einem guten Viertel auf die knappe
Hälfte . Im Stadtgebiet von Newyork lebten zum Bei¬
spiel schon vor einem Jahrzehnt 328 000 Negers in Ghi-
kago und Philadelphia je eine Viertelmilliön ;' in Bal¬
timore 142 000.

Nach diesem statistischen Streifzug zurück zum Anlaß
unserer Darlegung . Wenn heute in hen USA . jeder
sechste Industriearbeiter ein Neger ist (nachdem ichon
1932 in Stahlindustrie und Baugewerbe des Groß-
staates 1,7 Millionen Schwarze beschäftigt wurden ) , so
steht gleichfalls fest , daß die Negerfraas im Reich
Noosevelts mit rüstungspolitischen Z 'weckmanönern
ebensowenig wie mit demo -plutokratischen Hmnanitäts-
phrasen zu lösen ist. Die Schwarzen des Landes der be¬
grenzten Möglichkeiten gehören nach all den Rew -Deal - >
Experimenten ynehr denn je zu den Millionen ausge¬
beuteter Amerikaner , denen eine befriedigende Existenz¬
grundlage trotz gegenteiliger Beteuerungen Noosevelts
vorenthalten wird , und die ihr . Dasein nur als
entwurzelte Objekte der großkapitalistischen Profitjäger
fristen . „Zuletzt angeheuert — zuerst hinausgefeuert " , v
dieie stehende Redensart der Neger Nordamerikas hat
von ihrer symbolischen Bedeutung nichts eingebüßt . Die
eindringlichste Sprache aber redet auf diesem Sektor der
Washingtoner „Sozialpolitik " die Tatsache , daß die
Neger amerikanischer Staatsbürgerschaft noch stärker als
ihre weißen Arbeitsgenossen in den Strudel
des Geburtenrückganges hineinqerissenwurden.

Wenn der USA, -Präsident mit leichter Handbewe¬
gung so tut , als gäbe es in seinem Machtbereich gar
II» ,lUIMMIIIIUIUIIUIUU,NIMM, Minimum,, »MIIIMIIUIIIIIM MMIIIIIIIUU» »

Die Verfolgung des geschlagenen Feindes geht auch aus
den Lstufern des Dnjestr weiter.

Ein gefangener Towjethauptmann gab sensationelle Erklä¬
rungen über die verbrecherische Tätigkeit der militärischen
Kommissare in der bolschewistischen Armee ab.
Die lateinamerikanischen Staaten verwahren sich schärf-
stens gegen die Schwarzen Listen Noosevelts.
Die italienische Luftwaffe griff erneut den britischen Stütz¬
punkt Malta an . ^

Die japanische Presse unterstreicht nachdrücklich die Ver¬
bundenheit Japans mit » er Achscnpolitik.

Die Kampffpiclc der Hitler - Jugend in Celte wurden zu
einem großen Erfolg sür die Nordscc -HJ.
Im Olhmpia - Stadion wurde » die deutschen Lcichtathlctik-
Meisterschasten vor 20 NNN Zuschauern durchgeführt.
Der Bremer Sportverein siegle im Spiel u >p
Meisterschaft.



kein ernstes RassenproLlem , so straft ihn die nachwie
vor scharf gezogene „F a i b e n g r e n z e" selbst
Lügen . Oder sollten etwa die in 30 Staaten der Union
bestehenden Verbote der Eheschließung zwischen An¬
gehörigen der Leiden Rassengruppen lediglich zu den
formalrechtlichen Bestimmungen gerechnet werden ? Auch
in den übrigen Gebieten der Vereinigten Staaten lehnt
der reinrassige Amerikaner die internationale Assimilie-
rungstheorie nachdrücklich ab . Die in den vorangegan¬
genen Jahrzehnten beobachtete mehr oder weniger
passive Einstellung der Nordstaaten zur Negerfrage
weicht einer auf restlose Trennung von Weiß und
Schwarz hinzielende Bewegung . Gewisse Positionen,
in die einzelne Neger von der Konjunkturwclle des
Pseudohumanismus emporgetragen wurden , sind erneut
dem Ansturm der Emanzipationsaegner ausgesetzt , ja es
sollen hier und dort bereits Rückwanderungen der Ne¬
ger nach dem ländlichen Süden festgestellt worden sein.
Jedenfalls hat die zunehmende gegenseitige Durch¬
setzung der beiden Bevölkerungsschichten die Tendenz
zur Diffamierung des Negers eher verschärft als ge¬
mildert , von den sich mehrenden Lynchaktionen an
schwarzen Rasseschändern und blutigen Rassekrawallen
sonstiger Art im Land des Sternenbanners ganz zu
schweigen.

Das in nationalpolitischer wie in sozialwirtschaftlicher
Hinsicht ungelöste RassenproLlem in USA . ist , wie man
sieht , mit der Regelung der Judenfrage in
Deutschland und Italien überhaupt nicht
auf ein und derselben Ebene zu verglei¬
chen . Wenn aber schon — wozu sich der amerikanische
Präsident immer wieder verleiten läßt — das abge¬
nutzte „Humanitäts "-Prinzip des Plutokratenklüngels
der Rassenpolitik in den autoritären Kulturstaaten
Europas künstlich gegenübergestellt wird , so ist der hohe
Grad von S ch e i n h e i l i g k e i t erstaunlich , mit der
Roosevelt die Weltöffentlichkeit über den wirklichen
Charakter seiner „Rassendemokratie " yu täuschen ver¬
sucht. Doch ebenso wie sie seine außenpolitischen Manöver
durchschaut , bleibt ihr die Wahrheit übet Roosevelts un¬
zulängliche Innenpolitik nicht verborgen.

„Japans flußenpolttik unverändert"
Tokio , 20 . Juli . Dem scheidenden Außenminister Matsnoka

wurde am Sonnabend , wie Domei meldet , von , gesamten
Außenamt ein ungewöhnlich herzlicher Abschied zuteil . Als
Matsuoka im Außenamt zur Uebergabe der Geschäfte an den
neuen Außenminister Tohoda erschien , wurde er von mehr
als tausend Mitgliedern deS Amtes empfangen , die sich am
Eingang des Außenamtes versammelt hatten und ihm bei
seinem Erscheinen , besonders aber bei seinem Abschied herzliche

tionen bWationen brachten.
Japans Außenpolitik , so schreibt „ Hotschi Schimbun , werde

urch die Ernennung Admirals Tohoda keine Veränderung
rsahren . Die Grundlagen von Toyodas Außenpolitik saßt
as Blatt wie folgt zusammen : Verfolgung des durch den
ienno -Erlaß aufgezeigten Weges , Einsetzung aller Kräne zur
eitung des chinesischen Konslikles , Schassung eines großana-
sichen Lebensraumes , da dies die Schicksalsfrage Japans sei,
lusnutzung der günstigen internationalen Lage zur Dnrch-
ihrung der Außenpolitik und die Vorbereitung für eine
,fertige Durchführung der japanischen Ziele für den Fall
ines Krieges zwischen Japan und anderen Staaten.

Als „ Tokio Asahi Schimbun " zufolge Tohoda in einem
lresie -Jnterview gefragt wurde , ob der Dreierpakt unerschüttert
leibe , meinte der Außenminister , der Premierminister habe
«klärt , daß keine Aenderung der japanischen Grundpolitik
csolge . „ Nitschi Nitschi " stellt lest , es sei falsch , eine Wende,
a Japans Politik zu erwarten , indem man etwa von „ To-
odas Diplomatie oder Matsuokas Diplomatie " spreche . Der
'abinettswechiel sei , wie „ Jomiuri Schimbun " meint , aus der
lotwendigkeit entstanden , daß die Regierung eine aus Kriegs-
orbereitnng eingestellte Haltung einnehme als Sicherhsitsmaß-
ahms für unvorhergesehene Ereignisse . " Das neue Kabinett,
, meint „ Tokio Asahi Schimbun ", trage zweifellos einen
ciegsmäßigen Charakter . Finanzkreise hofften , daß das neue
Sabinett in der Lage sei . diejenigen Maßnahmen durchzu-
ähren , die zur Schassung bzw . Reorganisation der Kriegs-
nrtschaft und Finanzen erforderlich seien.

?eier der Naliorwlregferuns von li?!na
Peking , 20 . Juli . Im alten Pekinger Kaiser -Palast wurde
ne Massenversammlung abgehalten , um die Anerkennung
r Nationalregierung von China in Nanking durch die
chsenmächte und die befreundeten Nationen festlich zu be¬
sten . Außer den Vertretern der japanischen Zivil - und
ülitärbehörden waren auch die diplomatischen Vertreter von
eutschland,  Italien und Spanien zugegen . Botschasts-

>t Dr . Felix Altenburg drückte seine besten Wünsche sür die
ertschritte Chinas aus dem , Wege zur neuen Ordnung aus.
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6an; Lettland sollte ausgerottet werden
kisenbatinwaggon voll Kinderleichen — Mziere lebendig begraben — SchwedischerKorrespondent

berichtet über das bolschewistischeSchreckensregiment in kiga
Stockholm,  2V . Juli . „ Stockholms Tidningen " bringt

einen Bericht ihres Sonderberichterstatters , der in Riga sich
ein Bild der unwürdigen Greueltaten der Bolschewisten
machen konnte . Das lettische Volk verlor , so erklärt der
schwedische Korrespondent , in einem Jahr ungefähr 1» Pro¬
zent feiges Volksbcstandcs , 200 000 Einwohner , vom kleinsten
Kind bis zu 80jährigen Greisen , wurden in . die weiten russi¬
schen Steppen und in die Gebiete Sibiriens gebracht . Nie¬
mand wisse , so erklärt er , wie viele den Bestimmungsort
lebend erreichten.

Ein genauer sachlicher Plan zur Vernichtung des lettischen
Volkes habe vorgelegen . Alle Arten von Triks hätten die
Russell benutzt , um die Deportierungen ohne allzu großes
Aussehen durchführen zu können . Beispielsweise hab « man
14 — 10jährige Jungen unter dem Versprechen sagenhafter
Löhne dazu verlockt , sich zu einer Lehrlingszeit bei den
russischen Eisenbahnen oder anderen Unternehmen zu melden.
Nach den Anmeldungen feien die jungen Letten eines Tages
zu einem Sammelplatz befohlen worden und verschwanden.
Kleine Arbeiterkinder in Riga seien im April in Kinderlager
und Jungkommunistenlägcr zusammengefaßt worden , um bas
soziale Werk Stalins kennenzulernen . Diese Kinder seien nie
zu ihren Eltern zurückgekehrt . Die einmarschierenden deut¬
schen Truppen hätten aus einem Eüterbähnhof in Riga vier
verschlossene Eisenbahnwagen gefunden . Als man sie öisnete,
seien sie voll von Kinderleichen gewesen . Hunderte von Ver¬
käuferinnen und Angestellten seien verschwunden . Viele von
ihnen hätten eines Tages , so berichtet der Schwede , den Be¬
fehl erhalten , sich mit einem Paßbild auf dem Milizbüro ein¬
zusinken . Sie seien hingegangen und niemals zurückgekom-

. "" -sst . ' "men . Unzählige Massengräber öffne man in diesen Tagen
in Riga.

Die Führung der ehemaligen lettischen Armee wurde von
den Bolschewisten rücksichtslos ermordet . Schon am 15 . Juni
verhafteten die Sowjets fast alle Offiziere der früheren letti¬

schen Armee und erschossen sie . Bei Wainoden seien allein 300
lettische Offiziere , denen man die Hände mit Stahldraht zu¬
sammengebunden habe , vier Tags lang gefoltert worden und
dann in Gruppen von drei bis vier Mann erschossen worden.
Alan habe sogar viele von ihnen lebend begraben . Am
24 . Juni endlich hätten die Bolschewisten Massenverhaftunflcn
in Riga vorgenommen . Kurz darauf hätten sich die Sow,cts
unter Zühilfenahme aller verfügbaren Verkehrsmittel plötzlich
in Sicherheit gebracht . Am 27 . Juni steckten die Bolschewisten
viele Stadtteile Rigas in Brand . Halbwüchsig « Bolschewisten
durchzogen die Straßen Rigas unter der Führung von Kom¬
missaren . Sie schlugen alle Fensterscheiben ein , leerten Benzin¬
sässer in den Häusern aus und warfen Handgranaten hinein.
In wenigen Stunden habe eS überall in den Kulturdenkmälern
Rigas gebrannt . Die erschrockenen Einwohner,/die zu fliehen
versuchten , seien zum Teil von den Maschinengewehren , die
die ' Sowjets an den Straßenkreuzungen aufgebaut hatten.

. - i. Obendrein habe dann noch die Ar-niedcrgeschossen worden,
tillcrie der Bolschewisten von einem Berge im nordöstlichen
Teil Rigas begonnen , die alten Stadteile zu beschießen . So
seien die historischen Denkmäler der westlichen Kultur ver¬
nichtet worden : mit einigen Schüssen hätten die Sowjets
schließlich noch den 130 Meter hohen Turm der Petrikirche
zum Einsturz gebracht.

Helsinki , 2 » . Juli . In einem längeren Bericht über einen
Flug mit Sturzbombern über dem südöstlichen Küstengebiet
in Finnland heißt es , daß überall längs der Küste gewaltige
Brände wüteten . In barbarischer Weise hätten die Sowjets
alles angezündet , und vor den Blicken der Flieger habe sich
nach Osten zu « in gewaltiges Feuermeer geöffnet . Wie auch
nördlich vom Ladoga -See zu beobachten gewesen sei . seien die

" ' ' " " " ' könnteBolschewisten dabei , alles was sie nicht verteidigen könnten.
in Brand zu setzen und zu zerstören . Die Bevölkerung in die-

- , . . >iro , ' ' ' - . - - . ,.scm Gebiet wirb , wie jetzt aus vielen Berichten hervorgeht,
rücksichtslos nach Osten getrieben , so daß die Gebiete , in die
die Truppen einrücken , vollständig leer sind.

Kriegsmarine sichert die baltische Küste
Schnellboote erhallen einen neuen Siützppnkr — Stoßtrupps der Marine greisemvon Land aus an

- Bon Kriegsberichter Dr . Fritz Albert

, . . Juli . lkX .) Ein Marine -Stoßtrupp in Feldgrau steht
vor der Hafenstadt , die die Sowjets bis zuletzt zäh verteidigten.
In den Nachmittagsstunden des Vortages haben die Stukas
ihr Vernichtungswerk gegen den Hasen der lettischen
Stadt  begonnen , der vom Feind zu einem festen Stützpunkt
ausgebaut worden war . In ' rollendem Einsatz stoßen die Ver¬
bände der Luftwaffe vor , Pioniere im Süden der Stadt . Vor
der Stadt hält der Widerstand des Feindes noch immer an.
Längs der Küste geht der Stoßtrupp der Kriegsmarine vor.
Vor ihnen liegt das Land , das schon 1915 den Kamps der
deutschen Stnrmkolonnen gesehen hat , und durch das nach
dem unglücklichen Kriegsende deutsche Freiwilligenkorps znm
Kamps gegen die bolschewistischen Horden zogen . Wieder geht
der Krieg über dieses Land . Wie damals , lSt5 , und später
mit den Baltikumkämpfern ist heute die Kriegsmarine dabei.

Die Männer arbeiten sich durch das Dünengelände vor¬
wärts . Immer stärker wird der Brandgeruch . Schwarz liegt
der Qualm über dem Hafen . Jetzt kann nzan schon die Trüm¬
mer der Verladeeinrichtungen erkennen . Die nächste Düne gibt
den Blick auss Meer  Ire !)

Die ersten Häuser der Stadt sind erreicht , ohne daß der
Stoßtrupp Widerstand ffndet . Mit den weiter landeinwärts
vorgehenden Einheiten wird die Verbindung aufrechterhalten.
Plötzlich hämmert von irgendwoher ein schweres MG . Im
nächsten Augenblick hat der Stoßtrupp Beschüß . Es geht doch
nicht so , wie sich die Männer des Stoßtrupps es gedacht
hatten : aber die Widerstandsnester sind rasch niedergekämpft.
Die letzten Sowjetsöldaten , zehn . fünfzehn Mann , ergeben sich.
Sie werden nach rückwärts gebracht.

Im Sturmschritt geht es jetzt voran . Herunter zum Hafen!
Noch ehe die Verbände vom Osten her vorgestoßen sind , ist

der Hafen genommen . Ein Bild der Verwüstung bietet sich
dar . Ein Sowjet -Zerstörer , den unsere Stukabomben schwer
mitgenommen hatten , liegt auf Grund . Versenkte Dampfer
kleinerer Tonnage ragen mit den Ausbauten aus dem Wasser.
Die von der Landseite vorgegangenen Einheiten haben den
Widerstand in den östlichen Stadtteilen rasch bezwungen.
Motorisierte Einheiten haben eben den Hasen erreicht . Da
kommen auch unsere Schnellboote  heran , die schon in
den ersten Tagen des Einsatzes Erfolge gegen Einheiten der
sowjetrusfifchen Flotte erringen konnten . Es ist fast ein Wun¬
der , daß sie an den zertrümmerten Piers anlegen können.
Dann kommt doch Leben  in die so furchtbar milgenommene
Stadt.

Noch steht das Entsetzen über das Wüten der Sowjets in
den Gesichtern der verstörten Einwohner . Nun atmen sie aus.
wie von einem furchtbaren Druck befreit . Keiner der Ein¬
wohner der Stadt war in den letzten Tagen mehr seines Le¬
bens sicher . Hunderte waren allein in dieser Stadt von den
sowjetischen Bestien hingemordet worden , Hunderte hatten
die Unterdrücker aus ihrer Flucht mitgeschleppt.

Im Hafen sammeln sich die Männer des Stoßtrupps der
Kriegsmarine . Noch schwelen die Trümmer der in Brand ge¬
schossenen Gebäude . Da liegen die Fetzen von Uniformen . Be¬
kleidungsstücken , die der Feind auf seiner Flucht zurückließ.
In Hauten liegt die Munition herum , die die Brände ver¬
schonten . Zersplitterte Balken und Bohlen versperren den
Weg . und die Eisenkonstruktion der Kräne ragt verbogen und
zerfetzt wie gespenstische Arme in die Luft , Zeugen des tod¬
bringenden Verderbens unserer Angriffe . Kriegsmarine über¬
nimmt die Sicherung von Hasen und Küste : der Vormarsch
aber geht weiter . Die Stoßtruppen der Kriegsmarine sind
wieder dabei!

lMoem 4« '- Ps -me/
7-z . Berlin , 20 . Juli (BZ .-Eigenbericht ) . Der englische Lust-

sahrtminister Sir Archibald Sinclair hat den Schuldigen ge¬
funden , der es verhindert , daß England In dem zugesagten
Umfang Hilfe den Bolschewiken bringt . Die Eeogravhie
sei dafür verantwortlich ! Die Geographie war bei den Briten
schon einige Male der Schuldige . Die Polen hatten dies atz
erster Staat ersahren . aber je länger der Krieg dauert , desto
hinderlicher wird die Geographie , die „ Deutschland " heißt und
England vom europäischen Festland ausgesperrt hat . Die
Sowjetunion liegt noch weiter als Polen von England ent¬
fernt . Für einen Lustfahrtminister sollte es allerdings so leicht
keine geograptzischen Hindernisse geben , aber die englisch « Lust-
waffe . die in den letzten Wochen ihre Angriff aus die euro¬
päische Westküste zu verstärken suchte , hat in Tag - und Nacht-
anslügen schwerste Opfer erlitten , an manchen Tagen 2V oder
25 und mehr Jagdflugzeuge und Kampfmaschinen . Die cchosssi
Entlastung sür die sowjetische Front blieb dabei aus , so daß
man in London wieder einmal einen Bundesgenossen abzu¬
schreiben beginnt.

Die entschlossene Einheit , die demgegenüber das europäisch«
Festland in der Abwehr des Bolschewismus zeigt , ffndet jetzt
einen neuen spontanen Ausdruck . Die Staaten , die unter
Führung Deutschlands an der 2000 Kilometer langen Front
zum Kampf um die Erhaltung des Abendlandes antreten
wollen , haben ein Symbol ihrer unerschütterlichen Zuver¬
sicht in dem Sieg der deutschen Waffen gefunden — das alte,
im Pulverrauch uizd Kanonendonner so oft ausgerufene
Wort „ Viktoria ", Dieses Wort oder vielmehr sein Anfangs¬
buchstabe „ V " ist fast über Nacht das Zeichen der europäischen
Kampfgemeinschaft und ihres festen Glaubens an ein neues
Europa geworden . Von Oslo bis Paris leuchtet dieses Zei¬
chen auf . Es weht als leuchtendes Symbol vom Eiffelturm
und schlingt sich wie ein Band gemeinsamen Denkens um den
Kontinent . Wenn England versucht , dieses >,Viktoria "-Zej,
chen nachzuahmen , so kann man nur lächeln . Wo sind die
Siege , die England erfocht ? Wo riefen die britischen Erpe-
ditionskorps ihr Viktoria ? Von Norwegen über Dünkirchen
bis Kreta erscholl nur ihr „ Neträt ". Rückzug , Rückzug,

v, Roosevelts hetzerisches Symbol heißt dagegen „ Schwarze
Liste ". Die NSA . haben feit Jahr und Tag ihre Frontstellung
gegen Deutschland mit der Behauptung bezogen , sie mMm
den Welthandel retten . Was sie wirklich tun , ist das Gegenteil.
Die Antwort aus die „ Schwarze Liste " liegt bereits aus bieten
südamerikanifchen Ländern vor , denn die Empörung gegen
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das Attentat auf die Handelsfreiheit schafft sich in Kund¬
gebungen und Protesten Luit . Taß diese Schwarze Liste aber

. " ' " irisck " " ' ' ' - - -noch - nicht einmal den ganzen Wirrschaftskriegsplan Roosevelts
enthüllt , verriet der Agrarminister der Vereinigten Staaten.
Die NSA ., so behauptete er . müßten der Brotkorb der Welt
werden . Das heißt , daß die NSA . den Außenhandel möglichst
vieler Staaten unter ihre Herrschaft bringen - und ihnen dünn
Wirtschaftspolitik und Lebenshaltung diktieren wollen . Die im
Gange befindliche wirtschaftliche Auslösung des britischen Welt¬
reiches lobt man in Washington als eine glänzende Chance,
mit solchen Plänen über Amerika Hinauszugreifen , und
Kanada . Australien und Neuseeland , die wichtigsten Weizen¬
länder neben den USA . selbst und Argentinien , haben schon
vor Monaten ihre Bereitwilligkeit zu einer Unterordnung
unter die Dvllarpolitik bekundet Washington als Brotkorb der
Welt — das hieße , daß jene Staaten wirtschaftlich verraten
und verkauft sind , die noch weiterhin - vom Weltmarkt abhängig
bleiben . Unter der Führung Deutschlands hat Europa längst
diese Gesahr erkannt , ehe sie akut wurde und erweitert seine
landwirtschaftlichen Anbauflächen.

Aus den Reden , die Staatssekretär Backe vom Neichser-
nährnngsministerium und der französische Landwjrtschafts-
mintster kürzlich in Paris hielten , ging deutlich genug her¬
vor , daß selbst Frankreich entschlossen ist , solchen Brotherr¬
schaftsgelüsten der USA , entgegenzuwirken . Der französische
Landwirtschafisminister konnte versichern , daß der - Bauer
Frankreichs seine Aufgab « kenne und imstande wäre , das
Seine zur Steigerung der Agrarproduktion beizutragen . ^ Der
„Schwarzen Liste " Roosevelts setzt Europa unter der Führung
Deutschlands feinen Fleiß und sein neues sieghaftes Zeichen
entgegen : „ Viktoria ".
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Zum Kamp? gegen den Volschewismus
Brüssel , 20 . Juli . In allernächster Zeit wird die flämische

Freiwilligenlegion im Kamps gegen den Bolschewismus ein¬
gesetzt werden . Sie wird die Uniform der Waffen - ft tragen,
jedoch nicht mit dem Adler -Zeichen , sondern mit einem
Sonnenrad . Die Freiwilligen werden einen Eid auf Adolf
Hitler als Führer aller Germanen und gleichzeitig ein Treue-
gelöbnis an das flämische Volk ablegen . Wie die flämischen
Truppen , die im Mittelalter in zahllosen Leerzügen sür das
Reich und für die Sache des Abendlandes kämpften , hat auch
das flämische Freikorps von heute die Erlaubnis erhalten , als
Standarte die flämische Löwenflagge zu sichren . Die slämi-
schen Freiwilligen werden von slämischen Offizieren angeführt
werden . Auch ein « Note -Kreuz -Abteilung wird zusätzlich ge¬
bildet . zu der sich bereits zahlreiche Aerzte , Apotheker und
Krankenschwestern gemeldet haben,

Kopenhagen , 20 , Juli . „ Fädrelandet " schreibt zu dem ge¬
meldeten Abgang des ersten Bataillons des dänischen Frei¬
korps : Es hat sich der langen Reihe von Nationen angeschlossen,
die schon zum Kamps aus der Ostfront Europas zur Verteidi¬
gung gegen den boischewistilchen Angreiser und Weltseind an¬
getreten sind . der sich erdreistet hat . das Schwert zu ziehen
gegen die europäische Kultur und Zivilisation , gegen mensch¬
liches Glück und freies Leben , und sie alle mit Vernichtung
bedroht . Das dänisch « Volk hat nun eine Chance bekommen,
durch sein Lapdeln und Tun zu erweisen daß es dabeisein
will in dem gemeiniamen Kamps ' sür den Sieg der Ehre,
der Freiheit und des Rechts in Europa . Es war niemals
Sitte in Dänemark , ruhig zuzusehen , wenn es im Haus des
Nachbarn brannte , und zu zögern , wenn solch ein Brand
sich zerstörend ausbreitete.

Lissabon , 20 . Juli . „ A Doz " veröffentlicht einige bemer¬
kenswert « Aeußerungen , die der Direktor der großen Bukare-
ster Tageszeitung „ Curentnl ". Pansil Settern , in einem
Interview portugttsisckpm Journalisten gegenüber über die
Einstellung Rumäniens zur Sowjetunion abgab . Ueber die
Bedeutung des Kampses Rumäniens gegen den Bolschewismus
sagte Seicaru . dieser gehe über die nationalen Interessen
Rumäniens hinaus . Es sei Rumänien 1940 nichts anders
übriggeblieben , als das Ultimatum der Bolschewisten anzu¬
nehmen . Vom nationalen Standpunkt aus betrachtet , stelle
der gegenwärtige Krieg sür Rumänien Rache und Wiedergut¬
machung der erlittenen Schmach dar . Darüber hinaus habe
der Krieg Rumäniens gegen die Sowjets eine viel größere
Bedeutung . Für den Rumänen bedeute der Bolschewismus
einen großen Unsinn . Die Rumänen hätten sich diesem Wahn¬
sinn immer wiederseht . Die Beteiligung Rumäniens an
diesem Krieg sei also Folge der klaren Jnteressengrenze des

rumänischen Volkes , das als Nachbar dieser ständigen Be¬
drohung der Menschheit davon überzeugt sei , daß es in
Europa niemals einen dauerhaften Frieden geben könne , bis
der bolschewistische Drachen nicht zerschmettert am Boden
liege.

Letten oerliönyen Lelageeunxszustand m Syrien
Ankara , 20 . Juli . Ueber den gesamten Teil Syriens , der

von britischen oder australischen Truppen besetzt ist . wurde
mit sofortiger Wirkung der Belagerungszustand und das
Kriegsrecht verhängt . Ferner ipurde - in nächtliches Ausgeh-
verbot angeordnet . Diese Maßnahmen stehen mit Unruhen
und anti -gaullistischen Demonstrationen im Zusammenhang,
die sich in verschiedenen Städten ereigneten.

In Beirut , Homs und Hama nahm das britische Militär-
weitere Verhaftungen und Interniernngen von Persönlich¬
keiten vor , die während oer letzten Tage unentwegt aus das
britische Versprechen bezüglich der Wahrung ihrer Unabhängig¬
keit verwiesen hatten . Aus Damaskus kommt die unbestätigte
Nachricht , daß auch der ehemalige Leiter des nationalen -Blocks,
Schukri Kuaily , verhaftet worden sei . Ferner soll eine Reihe
von Offizieren und libanesischen Schützen ans unbekannten
Gründen festgenommen worden sein . Noch diesen Meldungen
weigert sich das britische Militär , die libanesischen Soldaten
und Offiziere freizugeben , da man den Standpunkt vertritt,
daß nur Gefangene die nach Frankreich abtransportiert , wer¬
den können , freigegeben werden sollen , eine Auffassung , die
unzweifelhaft gegen den Waffenstillstand von Nkkö Vers! äßt.
Offenbar rechnet man in britischen Militürkreisen damit , diese
Gefangenen sür die britische Nah -Ost -Armce anwerben zu
lassen . Auch an die libanesische Regierung ist britischcrseitS
ein Angebot gemacht worden , libanesische Truppen in den
Verband der britischen Nah -OsftArmee zu überführen . DttttS
Angebot wurde seitens der Libanon -Regierung abgelehnt.
Nunmehr wird britischerscits durch Einzelwerbung versucht,
libanesische Soldaten für die Nah -Ost -Armee zu gewinnen.

„Zwei kriege und jün?keoolutionen"

Der deutsche Gesandte von Erdmannsdorff , der seinen Buda-
pester Posten verläßt , wurde vom Reichsverwescr in Abschieds-
audienz empfangen.

Der königlich -italienische Botschafter Alfieri hat dem erfolg¬
reichsten Jagdflieger Oberstleutnant Mölders zur Verleihung
der höchsten deutschen Tapserkeitsauszeichnung durch den
Führer ein herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm über-
fandt.

Neichskoinnrissar Terboden beim norwegischen Arbeitsdienst.
Der Leiter des norwegischen Arbeitsdienstes , General Rölich-
Hansen , besichtigte rune Reihe von Arbeitslagern , zu deren
Besuch er Neichskommissar Terboven eingeladen hatte . In einer-
kurzen Ansprache äußerte sich Reichskonnnlssar Terboven aner¬
kennend über die geleistete Arbeit.

Die Rede General Francos findet in der portugiesischen
Preise stärkste Beachtung . Mit großen Schlagzeilen werden
die Aeußerungen des Candillo über die Verbundenheit Spa¬
nions mit dem neuen Europa hervorgehoben.

Finnland erkennt Mandschükuo de jure an . Finnland , das
bisher keine diplomatischen Beziehungen zu Mandschukuo ^
unterhielt , hat diese jetzt ausgenommen und Mandschukuo!
de jnre anerkannt.
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USA .-Unterstützung sür Tschungking erneut bewiesen . Der
USA .-Fncgoroberst Chennault flog wie aus Manila gemeldet
wird . von dort naeh - Tschungking ab , wo er die Ausbildung
der Chinesen in USA . -Bombern und Kampfflugzeugen über¬
nehmen wird.
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VspMtteden eines Siebes

Paris , 20 . Juli . Eine Bilanz 25jährigen jüdisch -kommunisti-
hen Unheils in Europa zieht das Institut zum Studiumsche

der Judensragen in Frankreich . Das Ergebnis besteht " in zwei
Kriegen und sün ° Revolutionen . Das Institut weist auf

Englands kuf nach rankern
leue Seratungen in walbingron / uSfl.-Lankerflotte unrureichend / Sie Spur der deutschenU-Voo«e

sVon UNSSIPW Vertreters
ftv . Stockholm, 20. Juli . (BZ .-Eigenbericht.) Für Mon¬

tag ist in Washington ein « Konferenz der Petroleumindu-
stpellca beim Innenminister Jckes cinberusen worden zur
H >-ratung über den Vorschlag der USA .-Regierung , tzwrmch
»eitere 100 Tankschiff « sür England zur Verfügung gestellt
-Werden sollen . Die „New Port Times " meint , wenn dieser
-Plan angenommen werden sollte , so bedeute das die Vermin¬
derung der USA .-Tankcrslotte um die Hülste — was natür¬
lich sehr einschneidende Rückwirkungen aus die gesamte eigene
Mrtschast Vereinigten Staaten haben würde . Infolge¬
dessen soll zunächst ' nur über die Lieserung von 25 Tank¬
schiffen verhandelt werden.

In der schwedischen Presse werden die Verhandlungen über
KaS englische Gesuch nach Ueberlassung einer so großen Zahl
weiterer Tankschiffe mit Recht auf Englands außerordent¬
liche Not an solchen wertvollen Lpezialschiisen zurückgeführt.
Es wird darauf hingewiesen , daß die deutschen U -Boote sich
in den letzten Monaten mit Vorliebe aui Bekämpfung der
gewaltigen Tankerilotte spezialisiert hätten , und daß es ihnen
möglich war , eine große Zahl vieler Fahrzeuge zu zerstören.

hervorgerufen , die dem Staat größere Befugnisse bet der
Kontrolle kriegswichtiger Betriebe einräumt . Dem Staat wird
die Möglichkeit gegeben , zur besseren Ausnutzung solcher . Be¬

folgende Tatsachen hin : Den Weltkrieg 19l4/t8 ließen die
Juden Rothschild durch PoincarS , Clemenceau und Lloyd
Georg « anstiften . Die russische Revolution von 1918 ist aus
die Juden Trotz « , Litwinow , Abramowitsch und Lenin zu¬
rückzuführen , Die Revolution in Deutschland von 1918 wurde
durch Rosa Luxemburg und Kurt Eisner ausgelöst . Die Revo¬
lution in Oesterreich im Jahre 19l9 ist auf die Juden Otto
Bauer und Dr . Breitn « ! znrückzuftihren . Die ungarisäie Re¬
volution von 1919 wurde von den Juden Bcla Khun . Peter,
Erunbaum und Weinstein angeftihrt . die spanische Revolution
von zgZg verzeichnet die Juden Ncrimann , Nosenberg und
Alvarez del Vayo als Anführer . Im Jahre 1936 waren in
Frankreich die Juden Leon Blum . Moch . Jean Zay als po¬
litische . Führer maßgebend . Beim Ausbrnch des Krieges l939
waren die Juden Mandel , Jean Zay in Frankreich . Hore-
- ^ 2whn Simon in England und Morgenthau
in den Bereinigten Staaten beteiligt

Magdeburg , 20 . Juli . Seit Jahren führte ein 4ljiil,-
riger Einwohner aus Magdeburg ein Doppelleben . Während
er am Tage als ehrsamer Handwerker arbeitete , machte er-
sich säst täglich bei einbrechender Dunkelheit mit einer iechS-
köpfigen Diebesbande aus , um in der Altmark und in der
Letzlinger Heide Disbesfahrten auszuführen . Erst am anderen
Tage vor Hellwerdcn kehrts er nach Magdeburg zurück , so
daß er auf diese Weise jahrelang sein verbrecherisches Treiben
ausüben konnte . Bor dem Sondergericht in Magdeburg wurde
er wegen dieser Straftaten zu zwölf Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt , seine Mitangeklagten mußten ihm für zehn , vier und
dreieinhalb Jahren Gesellschaft leisten.

triebe das ganze Aktienkapital „ zu angemessenem Pjeis " zu
erwerben — übrigens eine wunderbare Gelegenheit sür die

kroottens s»elloerire >ender SioaisMrer in Lettin

England brauche jÄwch enorme Mengen Oel . nicht nur sür
seine Lustwaffe und den gewaltigen Etappen - und Sicherheits¬
dienst . der durch Blockade und Eegenblockab « erfordert wird.

herrschende Ptlitokraten -Cliglic , sich und ihren speziellen
Freunden Gewinne zuzuschanzen . Die zuständigen Behörden
sollen die Befugnis erhalten , Direktoren oder andere leitend«
Personen zu verabschieden , wenn sie den Staatskontrollenren
hinderlich sind . Neu « iiraestellte sollen vom Staat und nicht
von dem betreffenden Betrieb bezahlt werden.

o . seb . Bern , 20 . Juli ( „ B .-Z . "-Eigenbericht .) Der britische
Innen - und Polizcimiiiister Morrison weilte vor einigen Ta¬
gen in Belfast , der Hauptstadt Nordirlands , um neue Maß¬
nahmen zu einer strengeren Greiiziiberwachiiiig zwischen Nord-
iriand und Eire anzuordnen . Vor der Belsaster Presse er¬
klärte Morrison , er habe mit dem nordirischen Minister¬
präsidenten Besprechungen darüber geführt , „ wie man die.
Grenzziehungen besser abdichten könne ". Man habe alle
Schritts in dieser Richtung getan . Aus die Frage , ob auch
die Bricspostkontrolle strenger gehandhabt werde , gab der
nordirische Ministerpräsident Andrews bekannt , daß die Dor-
kontrolle „ neu gehandhabt " werden soll.

Berlin , 20 . Juli . Am Sonntagvormittag traf aus Ein¬
ladung des Reichsaußenministers von Ribbentrop der -stell¬
vertretende kroatiM Staatssiihrer und Minister sür Landes¬
verteidigung , Marschall Kvaternik , mit den .Herren seiner Be¬
gleitung auf dem Flughafen Tempelhos ein . Marschall
Kvaternik wurde im Auftrag « des Ncichsaußenministers von
Nntcrstaatssekretär Wvermann begrüßt . Marschall Kvaternik
legte am Svnntagmittag am Ehrenmal einet , Kran , nieder.
In stiner Begleitung befanden sich . u . a der kroatische Ee-
sandtt in Berlin , Dr . Benzom sowie der Stadtkommandant
der Rcichshauptstadt . Anschließend fand vor dem kroatischen
Staatsmann ein Vorbeimarsch statt Vor der Kranznieder¬
legung hatte Marschall Kvaternik das Zeughaus besichtigt

rttegrammwechstt Sras vokpi - vr. Soebbels
Berlin , 20 . Juli . Der neugewählte Präsident der Inter¬

nationalen Filmkanimer . Graf Giuseppe Vvlpi di Misurnta,
sprach in einem Telegramm an Roichsminister Dr . Goebbels

sondern auch für die Marine und die zahlreichen Hilfssahr-
zeuge . da gerade bas kohlenproduziercnde England in den
letzten Jahren stark zur Oelseuerung seiner Schiffe übergegan-
gen sei . .

Im Unterhaus wird eine Debatte über die Mängel der
englischen Rüstungsproduktion beginnen . Mgn mißt ihr in
London große Bedeutung bei , schon wegen des von Churchill
angekündigten persönlichen Eingreifens . Die Regierung Chur¬
chill muß nach Londoner Aussagen jetzt einen neuen Anlauf
nehmen , um das Aeußerst « aus der eigenen Industrie heraus-

nholen . Dazu zählt nach englischen Begriffen die Errichtung
nes obersten Produktioiismiiiistcriiims eine Forderung , die

feit Monaten erhoben wird . In der Industrie hat eine
oiich in der Stille erlassene Verordnung einige Aufregung

Schäden in London schwerer als angenommen
seine Bereitwilligkeit a » S. den ihm angetragenen Vorsitz zu
übernehmen . Dr . Goebbels dankte ihm darauf telegrafisch m

Tokio , 2V. Juli . Die deutschen Lustangrifse auf London
und andere Plätze der britische » Insel waren viel heftiger
als allgemein angenommen wird . so erklärte der japanisch
Botschafter in London . Shigemitsu . der heute über . USA . in
Uokvhama eintraf , um seiner Regierung Bericht z» erstatten.
Als Ergebnis der zahlreichen Angriffe auf London ist u . a.
auch die japanische Botschaft ernstlich beschädigt worden . Die
Rückreise aus Europa nach Amerika tti äußerst beschwerlich.
Die Pläiv : sind meist nur sür Mitglieder von Regierungen
und Monate lang im voraus , zu bestellen . Er sei bei seiner
Ankunft in Lissabon glücklich gewesen , daß er London ent¬
ronnen sei.

: "Nil, » , ieiegraiiicy m
herzlichen Worten : er gab dabei seiner Ueberzeugung Aus¬
druck . daß die Erfahrung und Tatkraft des neuen Präsidenten
der Kammer den lebendigen Impuls und die Aktivität atben
werden , die nötig seien , um sie zu einem wertvollen Jnstru-

^ europäisckien Zusammenarbeit auf
kultureslcm Gtzbiet zu macki-en.

Nnkcrminierungen in Moskau , Nach Mitteilungen , die von
der NSA . -Botschaft in Moskau nach Ncwyork gelangt sind
haben die . Sowjets alle wichtigen Fabriken , öffentlichen Ge^
baude und Brücken in Moskau unterminiert und von Spezial-
truppen bewachen lo '/. en . die Befehl haben , sie. auf ein gegs-
benes Signal hin sofort in di « Lust zu sprengen ^ ^

1500 Hunde werden in Stuttgart bewundert . Aus dem
Reich und aus dem Ausland werden Ende August in Stutt¬
gart löüv Hunde zu einem Reichssiegerentscheid erwartet.
Erstmals wird auch ein Windhundrennen durchgeführt ^
werden.

84jährigcr ermordet sein « Frau . In der Ortschaft Rosen
des obcrschlesischen Kreises Kreuzburg erschoß ein 84 Jahre
alter Anszügler seine säst 7V Jahre alte Ehefrau wegen Zwi-
stigkelteii . Nach der Tat beging der Greis Selbstmord.

22j8hrtge tötet Neugeborenes . Ein Mjähriges Mädchen aus
Pcckiictz in der Altniark brachte im Noyember vorigen Jahres
ein Kind zur Welt . das sie sofort nach der Geburt tötete.
Die Angeklagt ? wurde wegen KindeStötung zu einer Ee-
iängnisstrase von drei Jahren verurteilt.
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Arbeiter nahmen Ausbrecher fest . Aus dem Stendaler Ee-
richtsgesängnis gelang es einem Schwerverbrecher auszu-
brechen . Schon . in - den nächsten Nächten nach seinem Aus-
bruch wurde der Kreis Salzwedel Nacht für Nacht m»
schweren Einbrüchen heimgesucht . Wochenlang war die Pob-
:ci hinter dem Ausbrecher her . bis er jetzt durch einig!
Arbeiter an der Grenze des Kreises Gifhorn entdeckt und fest¬
genommen wurde.

Mskes MMke

Jagdgeschwader Lützow : 10 ? 2 flbschüsse

Berlin,  21 . Juli . Mit der Verleihung des Eich - nla »^
zum Ritterkreuz deS Eisernen Kreuze « an Major Lützow an¬
läßlich des , 40 . Luftsiegcs hat der Führer auch da « siegreich!ynr ver Illyrer aucy oas
Jagdgeschwader ^ des Kommodore besonders ausgezeichnet.
vielen großen Luftschlachten an der Ostfront errang ----- - --
schwadcr überraschende Erfolge . So konnte der Kommodor-
schon am 2 . Juli den 320 . Llistsicg seiner Jäger meiden » r-d
außerdem die Zerstörung von 223 Feindflugzeugen am Boden.
Eine besondere Leistung erzielte das Geschwader am 7. J » tt
als eS einen starken feindlichen Bomberverband vollkommen
aufrieb . Bei einem Angriff von 27 Sowjet -Kampfflugzeuge»
auf einen Feldflugplatz schoß das Geschwader unter Führung
seines Kommodore in 15 Minuten sämtlich , Sowjet -FlugzcnS!
ab . Bis zum l8 . Juli erzielte daS Jagdgeschwader Lupw
allein im Osten « 83 Luststtgc . Insgesamt hat das Geschwür
bisher 1072 Gegner im Lustkamps zum Absturz gebracht . Na -nr
Lüßow selbst hatte am 28 . Juni seinen 27 . Gegner abgeschoben
und kaum drei Wochen später schon den 40 . Llistsicg errungen.
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Ls KSingt nicht nur so
Bremen , 21. Juli

„Sie haben leicht retzen , Frau Runge . Wo sie allein
dastehen , nur für sich zu sorgen und niemand im Felde
haben !- Da ist es nicht schwer , in die Fabrik zu gehen
und tagsüber der Häuslichkeit fernzubleiben . Aber ich . . .
Mein Mann steht an der Front , und Urselchsn will,
wenn sie auch schon acht Jahre alt ist. versorgt und
behütet sein !"

„Stimmt , Frau Körber . Aber was sagen Sie dazu.
daß eine meiner Arbeitskameradinnen in der Fabrik
ihren Mann und drei Vrüder an der Front und daheim
vier Kinderchen hat , und daß sie dennoch immer diejenige
ist , die am fleißigsten zugreift und jede von uns . wenn
trübe Gedanken kommen wollen , mit starken Worten
aufrichtet ? "

„Wie macht sie das nur ? "
„Einmal weiß sie, daß sich gute Menschen um ihre vier

Kinder kümmern . Da kann sie ohne Sorge sein . Ilnd
dann . . . Tja , sie ist eben eine echte deutsche Frau!
Wissen Sie , was sie immer sagt ? Unsere Männer da

vorn stecken mitten im Feuer , und da ist keiner , der ' s
nicht gern zum Schutze der Heimat tut . Sollte das nicht
jede Frau anspornen , sich ebenfalls freudig in die Ein¬
satzfront der Heimat zu stellen und alles zu tun , unserem
kämpfenden Heer den Rücken zu stärken ? "

„Das klingt gut " , sagte Frau Körber sinnend.
„Es klingt nicht nur so, Frau Körber . Verlassen Sie

sich darauf , bald hat der deutsche Soldat den Endsieg
errungen . Und dann wird es in der ganzen Welt heißen:
Das deutsche Volk siegte , weil es die besten Soldaten
hatte und weil seine Frauen die seiner Gegner an Ein¬
satzbereitschaft übertrafen !"

Botanische Leerfahrten
der Bremer Jungdrogisten

Die Bremer Jung -Drogistenschaft führte am vorletzten
Sonntag ihre dritte diesjährige botanische Lehrfahrt
durch . Diese Fahrt , die unter guter Beteiligung von
Lehrlingen , Gehilfen und Gehilfinnen stattfand , führte
über Oyten , Bässen und Ottersberg nach Otterstedt zum
„Pastorensee ". Auf dieser und den bisher durchgeführ¬
ten Fahrten , wurden viele Heilpflanzen , Wildgemüse
und Wildsalate gefunden und gesammelt . Die unter
genauer Beachtung des Naturschutzgesetzes gesammelten
Heilpflanzen werden präpariert und sind für das bei
der Fachprüfung vorzulegende Heilpflanzenherbarium
bestimmt . Die Erklärungen des Jung -Drogistensach-
bearbeiters Trämper zeigten , wie wichtig es ist für den
Menschen , Wildkräuter in gesunden und kranken Tagen
zu gebrauchen . Er lebrte die Anwendung und die Ver¬
wendung der Heilpflanzen in der Medizin und der
Bolksheilkunde . Hierdurch wird ein dringendes Gebot
der Zeit , heimische Heilkräuter anzuwenden , erfüllt.

Bremen bester Bann und Unlergau
erfolgreiche zweite kriegsmeisterschasten der Hitler-Jugend in Helle

I

In dem kleinen idyllisch gelegenen Hcidestädchen Eelle wur¬
den am Wochenende die zweiten Kriegsmeisterschasten der
Hitler -Jugend des Gebietes bzw . Obcrgaues „ Nordsee " aus-

etragcn . Sie standen unter der alten Kampsparole unserer
Jungen und Mädel : „ Nordsee -HJ . — trutzig und blank !" Die
besten Sportler und Sportlerinnen aus der Nordwcstecke des
Reiches waren in Eelle angetreten zum Kampf um die Gebiets¬
und Obergaumcisterschast , aber gleichzeitig auch zur Prüfung
für die bevorstehenden Deutschen Jugcndmeisterschaften in
Brcslau . Der Aufmarsch der Jungen und Mädel war der
gleiche wie in den Vorjahren , trotz der durch den Krieg er¬
schwerten Verhältnisse . Unsere Jugend legte Zeugnis ab dom
sportlichen Geist und höchster Einsatzbereitschaft gerade wäh¬
rend des Krieges . Ihre Leistungen standen aus hoher Stufe
und waren durchweg besser als im Vorjahr . Durch die Hitler-
Jugend wird die Parole des Führers zur Wirklichkeit : ein
deutsches Volk in Leibesübungen!

Die Meisterschaften begannen mit dem Ausmarsch aller
Aktiven auf dem Platz beim Jugendheim am Neustädte « Holz.
7200 Jungen und Mädel waren in der Mitte des festlich
geschmückten Platzes angetreten . K . Gebietsführer Finken-
they  richtete an die Wettkämpfer eine Ansprache , in der er
die Bedeutung ' des Sports sür die/körperliche Ertüchtigung
unterstrich . „ Die Jugend weiß " , so sührte er aus , „ was
Kameradschaft heißt . Sie -hat gezeigt , daß sie gerade jetzt ent¬
schlossen ist , die gestellten Anforderungen zu erfüllen und
gerüstet ist sür die Kämpfe , die ihr auch im Leben nicht er¬
spart bleiben . Bei der Hitler -Jugend galt von jeher Haltung
und Leistung und so soll es bleiben in aller Zukunsbl " Dann
sprach die Obergausührerin Margret Schneider - Olden¬
burg . Sie forderte die Mädel zu höchstem Einsatz aus und
schloß : ^ „ In all unserem Tun ist uns die Idee Mols Hitlers
Richtschnur . " Nach ' der Flaggenhissung und dem Kampflied der
HJ . erfolgte die feierliche Verpflichtung der Wettkämpfer:
„Wir geloben , die Gesetze , und Regeln des sportlichen Wctt-
kampses zu halten . Wir wollen im ritterlichen Kampf unsere
Kräfte messen zur Ehre der Hitler -Jugend , sür die Kraft und
Größe der deutschen Nation . "

Tann begannen die Kämpfe auf der Bahn und aus dem
Nasen sowie die Meisterschaften im Schwimmen . Der Bann
bzw . Nntergau 75 Bremen stellte zahlenmäßig das größte
Ausgebot und schnitt auch bei einer Gesamtbetrachtung , wie
schon in den Vorjahren , am besten ab . Der Bann 75 bzw.
der Untergau erhielten die beiden Hauptpreise . den Preis
des Qbergebietsführers sür den besten Bann und die Vase
Son Gauleiter Telschow  als besten Untergau . Auf diese
Erfolge dürfen die Bremer Jungen und Mädel mit Recht
stolz sein ! Und nun gilt es , sich für die Teutschen Jugend-
meisterschaften in Breslau vorzubereiten . Senator Bern¬
hard.  der den WeNkämpscn a !-< Vertreter des Regierenden
Bürgermeisters SA .- Obergruppenführer Böhmcker beiwohnte,
sprach sich besonders anerkennend über die Leistungen aus.

Die meisten Bremer Siege gab es in den Schwimmwett-
bewcrben . bei denen Bremen seine Stellung als Schwimmer-
Hochburg erneut bewies . Obergnumeisterin bei der JM .-KIasse
wurde Ursel Stöver ( Ug . 75s in 2 : 11 .5 . In der BDM .-Klasse
gab es mehrfach Doppelsiege . Sannelore Keil war über 10»
Meter Brust » nd 200 Meter Brust nicht zu schlagen und ge¬
wann beide Wettbewerbe überlegen . Das Brustschwimmen
holte sie sich in 1 :32 .0 vor Hella Askarnv -Bremen 1 :33,2 und
Ursel Ruft , Bremen 1 :33 .3 . Im 20y -Mct « r -Brnstschwimmcn
war sie in 3 :24 .7 erfolgreich . Die Reihenfolge war die gleiche
wie im 100 -Meter -Brnstfchwimmen : Hella Askamp 3 :28,2 , Ursel
Ruft 3 :20 . Obergaumeisterin im lÖO -Mcter -Kranlschwimmen
wurde Herta Rickens -Bremen in 1 :21,4 vor Helga Even - Ol-
denburg 1 :25 . Einen dritten Platz belegte Ingrid Windhorst-
Bremen im 100 -Meter - Rückenschwimmen in 1 :56 .4 . .Hertha
Nieckcns gewann auch das 4 »V-Meter -Kraulschwimmen in
6 :88 .4 . Obergaumeister in der 3 mal 100 -Meter -Lagenstasfcl
wurde der Untergau Bremen in der hervorragenden Zeit von

Es wird heute verdunkelt:
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4 :36,2 . Auch das Kunstspringer ! endete mit einem überlegenen
Bremer Sieg . Ursel Ruft belegte mit 55,5 Punkte den ersten
Platz . Mit über 30 Punkten Rückstand solgte Edith Eritropel-
Bentheim aus den zweiten Platz . In der 400 -Meter -Lagen-
staffel der Hitler -Jugend holte sich die Bremer Mannschaft
in 6 :32,6 die Meisterschaft mit 5 Sekunden Vorsprung vor
dem Bann Oldenburg . Dritter im lOO -Mcter -Kraulschwimmcn
wurde H . Nobel (Bremen ) in 1 :11,2 . Adolf Rudolf belegt«
im 200 -Meter -Brustschwimmen mit 3 :20,6 ebenfalls den dritten

Platz . Im 100 -Mcter -Briistschwimmen (Vereine mit Winter-
bad ) wurde Adolf Rudolf Dritter in 1 :20,7 . Im 400 -Meter-
Kraulschwimmen war der Wesermünder Kienast nicht zu schla¬
gen . Kienast wurde mit großein Vorspl 'ung Gebietsmcister in
5 :31,4 . Wolfgang Suppan -Bremcn belegte mit 6 :15,9 einen
guten dritten Platz . Im 200 -Meter -Brustschwimmen , das

Kienast ebenfalls sicher in 2 :39 , als Sieger beendete , belegte
Kart -Heinz Zamponi - Bremen in 2 :46 ebenfalls einen dritten
Platz . Hart umkämpft war die 4 mal,109 -Meter -Kraulstassel
der Banne , die schließlich im Endsvnrt ' vom Bann 78 Osna¬
brück in 5 :12,8 gewonnen wurde . Der Bann Bremen wurde
dritter in 5 :13,2 . Seinen dritten Sieg holte sich Hansjürgen
Kienast im 190 -Meteer - Rückcnschwimmen in der ausgezeich¬
neten Zeit von 1 :20,9.

Bei den Kämpstn auf der Aschenbahn war besonders der
100 -Meter -Lauf hart umkämpft . Martens -Celle und Seiler-
Bremen lieferten sich einen spannenden Brust -an -Brust -Kampf,
aus dem schließlich Mariens in 11 .4 Sekunden als Sieger
hervorging . Seiler wurde zweiter Eebietsmeister in 11 .6.
Ebenfalls einen zweiten Platz sür den Bann Bremen gab es
im Kugelstoßen durch ' Laguai mit 12 . 78 Meter . J -m Diskus¬
werfen gab es dann gleich drei Bremer Siege . Schönherr wurde
Gcbietsincister mit 35 .35 Meter vor seinen Kameraden La¬
guai und Garbade . Ten Dreikamps (DA ) holte sich das Fähn¬
lein 39/75 Bremen überlegen mit 2751 Punkten . Der 400-
Mcter -Lauf wurde erst im Endspurt durch Schnarre -Wilhelms-
haven entschieden , der in 55 .5 Sekunden Sieger wurde . Koch-
Bremen wurde Dritter in 56 3 Koch wurde zweiter Sieger
im 110 -Meter -Hürdenlauf in 18 .5 Sekunden nur eine Zehntel
Sekunde hinter Steffen Emdcn.

Eine überlegene Rolle spielte der Bann 75 im 800 -Meter-
Lauf . Von Beginn an führte Kluge , um in 2 :03,5 sicherer
Sieger zu werden . Bchrens und Lesemann , beide Bann 75,
teilten sich den dritten Platz in 2 :09,1 . In der 4X100 -Metcr-
Staffel gab es dann wieder einen Bremer Sieg . Die Bann-
mannschaft 75 durchlief die Strecke in 48 .2 Sek . vor Osna¬
brück und Niederclbe in 48,3 bzw . 48 7 . Das Speerwerfen
sah Garbadc -Bremen mit 47 Meter als Sieger.

Die Bremer Mädel , wollten ebenfalls nicht zurückstehen, , und
so gab es mehrere erste Siege und gute Plätze . Oborgan¬
meisterin im 100 -Meier -Lanf wurde - Christa Radeinachor-
Bremen in 13,3 . Hilde Schelluing belegte den dritten Platz in
14,5 . Auch im 80 -Meter -Hürdenlauf gab es einen Bremer
Sieg durch Inge Meyer in 14,2 Sekunden . Inge Meyer und
Christa . Rademacher (beide Nntergau 75 ) belegten im Hoch¬
sprang mit 1,32 den zweiten Platz , Hilde Schelling wurde
auch im Weitsprung Zweite , mit 4,68 Meter hinter Margret
Meher -CIoppenbnrg , die mit 4,72 Meter Obergaumoisterin
wurde . Die 4mal -100 -Metcr -Stasfel der Untergauc wurde von
Bremen in 56,1 vor Telmenhorst (57,9 ) und Gishorn (58,5)
gewonnen . Schließlich holte sich noch Jutta Mitkowski einen
guten dritten Platz im Kugelstoßen mit 8,70 , während Hilde
Schelling im schweren Fünikamps niit 3060 Punkten zweite
Oberganmeisterin wurde,

Gebictsmeister im Fußball wurde die Bremer Vannmann-
schaft , die im Endspiel gegen Emiren mit nicht weniger als
8 :0 gewann . Im Handball wurde die Bremer Bannmann-
schait knapp von Lüneburg mit 8 :7 geschlagen . Im Endspiel
zur Wasl « rballmcister !chaft gewann der Bann Eiihvrn knapp
mit 3 :2 gegen Bremen.

Nach Beendigung der Wettkämpfe traten die Aktiven noch
einmal in der Kampfbahn an . K . Eebietssührer Finken-
they  betonte den prächtigen Bcrlau ! der zweiten Kriegs-
meisterschaftcn des Gebietes und Obergaues Nordsee der HJ . .
der ein Beweis war sür das Können unserer Jungen » nd
Mädel . Mit der Führerehrung klangen die Celler Meistcr-
schastskämpse aus.

unter falschem
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(20 . Fortsetzung)

Friedrich Dittmar gehorcht den hastig in sein Ohr
gesprochenen Worten seines Kommandeurs.

Seine Muskeln entspannen sich. Der Atem geht
leichter . Das Gesicht nimmt wieder den beherrschten
Ausdruck an.

Auch Rhal atmet auf . Es war ein schweres Werk.
„Dank , Herr Oberst !"
„Keine Ursache , Dittmar — nur die Revanche für den

Urwaldskampf . . ."
Schon ist Oberst Rhal wieder davon , als ob nichts

geschehen wäre.
Der Vorsitzende beugt sich vor.
„Kommt einmal heran , Jungfer Bauer , „sagt er

streng , aber nicht ohne menschliches Gefühl.
Das blonde Mädchen löst sich aus den Armen Antje

Terbrinks , die , unbekümmert um die Wachen , zu ihr
geeilt ist , um sie mit liebevollen Worten aufzurichten,
und tritt auf den Gerichtstisch zu.

Der Vorsitzende sieht das Mädchen lange prüfend an.
„Ich will es auf,sich beruhen lassen , ob Ihr die Wahr¬

heit sprächet oder ob Ihr in dem Bestreben , dem An¬
geklagten zu helfen , einen britischen Offizier und Edel¬
mann meineidig und verräterisch erscheinen lasten
wolltet — das mögt Ihr mit Eurem Gewissen aus¬
machen . Das Gericht hat beschlossen, da die Ursache des
Uebersalls nicht entscheidend für das Urteil sein kann,
nicht weiter danach zu forschen . Habt Ihr noch etwas
zu sagen ? "

Verwirrt steht Käte Bauer da . Schwer drückt ihre
Seele die furchtbare Verdächtigung, ' doch fühlt sie, daß
es keinen Sinn hat , die Herren da oben eines Besseren
belehren zu wollen . Sie kann ja Clintons Schandtat
nicht beweisen . So bleibt ihr dann nichts übrig , als
für den zu bitten , der ein Opfer Clinton ' scher Rachsucht
werden soll.

„Hohe Herren " , leise kommen die Worte von ihren
Lippen , „wenn Ihr richten müßt , weil es die Regeln
des Krieges verlangen , so vergoßt nicht , daß der Kornett
Dittmar schuldig wurde , weil er zwei wehrlosen Mäd¬
chen beisprang , die der Schande und einem grausamen

Tod ins Auge sahen . Ich danke ihm das Leben , ge¬
währt es mir , um seines zu bitten . . ."

Eine bedächtige Handbewegung des Vorsitzenden
schneidet ihr das Wort ab.

„Halt , Jungfer , ich kann Euch keine Verteidigungs¬
rede gestatten . Tretet jetzt ab , das Gericht hat genug
vernommen ."

Sein Blick fliegt über die im Zelt Versammelten:
„Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück !"

Atemlose Spannung liegt über den Menschen in dem
Eerichtszelt , als der Zug der Richter zurückkehrt . Die
Wachskerzen aus den Tischen sind zu armseligen
Stümpfen herabgebrannt , das Holzfeuer verschwelt in
den eisernen Körben.

Hart an der Barriere , die den eigentlichen Eerichts-
raum von dem übrigen Zelt trennt , steht Käte Bauer
mit Antje Terbrink Hand in Hand , als wollten sie sich
gegenseitig schützen. Reben ihnen steht eine Schar der
engsten Kameraden Fritz Dittmars . Eebhardt Grotius
ist darunter und Damiair Hasset.

Abseits -leuchtet in betonter Einsamkeit der scharlach¬
rote Rock des Majors Cecil Clinton . Sein blasses Ge¬
sicht hat einen schadenfrohen und gierigen Ausdruck . Wie
eine Aaskrähe , die darauf wartet , daß das Opfer
fällt . . ."

Käte Bauer aber sieht nicht auf die Männer des Ge¬
richts , die jetzt , eine düstere Reihe der Wissenden , mit
ernsten : feierlichen Gesichtern auf dem Podest angelangt
sind. Des Mädchens Blick ruht in unerschütterlichem
Vertrauen mutig auf dem Gesicht des Mannes , um dessen
Kopf es geht , des Mannes , den sie liebt mit aller Treue
und Leidenschaft ihres schlichten Herzens,

Erst allmählich dringt die leidenschaftslose Stimme
des Vorsitzenden in ihr Bewußtsein.

. das Kriegsgericht hat nicht die Ueberzeugung
gewinnen können , daß der Kornett Dittmar die
Indianer als . Verbündete der Königlich -Britischen
Armee erkannte / Er hat , da zwei wehrlose Frauen , in
schlimmer Not waren , nach bestem Wissen und Gewissen
gehandelt . Das ist bester als gar nicht handeln . Aller¬
dings hat sich das Gericht nicht der Ansicht verschließen
können , daß der bemeldete Kornett Dittmar sich gegen
den Königlich -Britischen Major Lord Cecil Clinton
einer Insubordination schuldig machte ."

Ein triumphierendes Lächeln fliegt über die Züge
des britischen Offiziers . Käte Bauer kann einen Auf¬
schrei nur mit Mühe unterdrücken . Fester preßt sie die
Hand der Freundin.

Ruhig fährt die Stimme des hageren Generals fort:

Bas schönste Lest der deutschen Leichtathletik
Harte kämpfe um die kutscheidungen/ 2llV0l1 begeisterte Zuschauerim dlgmpiastadion

Aus schwerem Boden wurden die zweiten Deutschen Kriegsmeisterschasten in der Leichtathletik am Sonntagvor-
mittag schon mit zwei Entscheidungen fortgesetzt . In beiden Fällen verteidigten die Titelhalter des Vorzähle»
ihre Würde mit Erfolg.

Der Wiener Polizist Wvtapek schlenderte den Diskus 47,58 m
weit , was zur erfolgreichen Titelverteidigung genügte . Lnm-
pert (Litzmannstadt ) und Marktanner (Stuttgarter , Kickers)
folgten mit beträchtlichem Abstand . Im Kugelstoßen der
Frauen schmückte sich Gisela Mauermayer (München ) aber¬
mals mit der Würde.

Die Nachmittagskämpfe setzten gleich mit großem Sport
ein , würdig des schönsten Festes der deutschen Leichtathletik.
Die Ränge waren gefüllt mit über 20 000 begeisterten Zu¬
schauern , die die Kämpfe aus Nasen und Aschenbahn mit
starkem Beifall verfolgten . Als erste Entscheidung gingen die
100 m der Frauen vonstatten . Die Münchener !» Jda Kühncl
war in 12,3 am schnellsten und siegte überlegen gegen die
200 -m -Meisterin Dorlc Dlask.

Hie 800 m waren das Rennen eines Mannes : Rudel ? Har-
big . Der sür Eintracht Braunschweig startende Dresdener
machte sich mit langen , raumgreifenden Schritten sein Rennen
allein und siegte unangefochten in 1 :54,0 vor Giese » (Berlin ) ,
dessen Klubkameradcn Hetz und Brandscherdt dichtauf folgten.
Schönen Kamps brachten die 400 m . Linnhois führte das Feld
bis zur Hälfte der Strecke , stand dann aber nicht durch . Aus
den letzten hundert Metern zog Ahrens davon und siegte
sicher gegen den zum Schluß auskommenden Lt . Gev Müller
(Saarbrücken ) und den zurückgefallenen Linnhoff . Bis zur
letzten Hürde der 400 m sah der Berliner Brand wie der
sichere Sieger aus . Aber da strauchelte er , und der Toelzer
Fromm siegte mit winzigem Vorsprung . Für beide lautete
die Zeit 55,6.

Ein Rennen , in dem Dompert eine große Rolle spielte und
doch nur Zweiter wurde , waren die 1500 m . Der StraßSurger
ging mit der Spitze ab und legte 1000 m in 2 :38 zurück , stets
dicht gefolgt von Rank , Kaindl und Böttcher . Eingangs der
letzten Runde unternahm Böttcher einen gewaltigen Vorstoß,
der aber abgeschlagen wurde . Dompert strebte mit Vorsprung
dem Ziel zn , aber Kaindl rang ihn 80 m vor dem Band nie¬
der . Böttcher wurde Dritter vor Rank.

Wie nach den bisherigen Rennen dieses Sommers kaum
ander » zu erwarten war erwies sich der Stuttgarter Scheu-
ring als schnellster deutscher Kurzstreckler und gewann die
100 -Meter -Meisterschast in 10,8 . Bocnecke (Berlin ) machte ihm
das Siegen allerdings sehr schwer , und die ganze Strecke her¬
unter mußte Scheuring hart mit dem Berliner Luftwaffen-
sportler kämpfen . Erst im Ziel war das Rennen entschieden.
Mellcrvwicz hat seine alte Schnelligkeit noch nicht wieder
und wurde nur Dritter . Die 110 Meter Hürden waren eine
sichere Sache sür den BTE .cr Zepernick . der das Rennen
ohne schwere Gegnerschaft in 15,3 mit einer Zehntelsekunde
Borsprung gegen den Königsbcrger Sirehlan gewann . Alt¬
meister Erwin Wegner ( Posen ) wurde in 15,6 Dritter.

Sehr geringe Unterschiede in der Kampfstärke gab es im
Hochsprung der Frauen . Die Münchenerin Toris Eckslt siegte
schließlich mit 1,54 Meter vor Gräfin Solms ( Wünsdorf ) und
Lockemann ( Jena ) mit der gleichen Leistung nur deshalb,
weil sie einen Versuch weniger auszuweisen hatte . Solms und
Lockemann wurden auf den zweiten Platz gesetzt.

Mar Tyring , der alt « Kämpfer , der tags zuvor , in den
5000 Nietern die Ucberlegenheit Raiss anerkennen mußte,
unternahm am Sonntag einen zweiten Versuch » zu Meister¬
ehren zu kommen , und der gelang . In einem schönen Ren¬
nen , das abwechselnd von Tyring und HauShofer geführt
wurde , triumphierte der Wittenberger durch seinen berühm¬
ten Endspurt in 31 :00,4 mit 2,6 Sei . Vorsprung vor dem
Meister des Vorjahres.

Mit der auch international beachtlichen Leistung von
69,38 Meter verteidigte Berg ( Leipzig ) seinen Titel als deut¬
scher Specrwnrfmeister erfolgreich und überbot damit sogar
noch seine 67 .73 Meter des Vorjahres . Mit respektvollem Ab¬
stand folgte als Zweiter der Berliner Wenzel mit 82,95 Nieter.
Nach schwachen Vorkampsleistnngen im Weitsprung wurden
Luther (Berlin ) , Dr . Long (Leipzig ) und König (Stettin ) in
der Entscheidung stets besser und schließlich siegte Luther niit
7,20 Meter klar vor dem wiedererstandenen Long mit 7,09 Meter
und dom sich gut haltenden Meister des Vorjahres König mit
7,03 Meter.

Was dem LTV . Berlin im Vorjahr nicht gelang , nämlich
alle drei Stafseltitel zn gewinnen , das glückte ihm diesmal.
Nachdem die Luftwaffensportlsr schon am Sonnabend aus die
4mal 400 Meter und die 3mal ^. 1000 Meter Beschlag gelegt
hatten , gewannen sie am Sonntag auch noch die 4mal 100 Me¬
ter , und zwar überlegen in 4Z,7 Sekunden . Schon beim ersten
Mann stand ihr Sieg nicht mehr in Frage . U Berlin und
LSE . Berlin kämpften heiß um den zweiten Platz , den die
) ) für sich entschied.

Mit der guten Zeit von 49,6 Sekunden sicherten die SEC .-
Läuserinnen sich diesmal den Titel in der 4mal - 109 -Meter-
Stasfel überlegen gegen Eintracht Frankfurt , die 50,1 benötigte.
Schon bei der zweiten Charlottenburgerin stand der Sieg des
schwarzen „ C " fest.

Gisela Mauermayer ( München ) holte sich traditionsgemäß
ihren zweiten Titel im Diskuswurf . Mit 43,89 Meter erreichte
sie zwar ihren Weltrekord von 48,31 Meter bei weitem nicht,
die Leistung genügte aber , um die Kasselerin Hagemaun
(40,29 Meter ) klar hinter sich zu lassen . Die Münchenerin warf
rcgelinäßig über 40 Meter , und ihr Titelgewinn stand nie in
Frage . Die große »Zahl von Teilnehmerinnen brachte es mit
sich , daß dieser Wettbewerb erst als letzter abgewickelt werden
konnte.

Um Uiedersachsen- und Ifchammerpokal
Schalke kanterte Lintracht-Vraunschweig nieder / Her Bremer Sportverein griff siegreichein

Im Mittelpunkt der Spiele in Niedersachsen stand die Be¬
gegnung zwischen Eintracht Draunschweig und dem fünf¬
maligen deutschen Fußballmeister Schalke 04 . Schalke trug
damit in knr - er Zeit zwei Gastspiele in Niedersachsen aus.
Gegen Werder gewannen die Knappen in der Bremer Kampf¬
bahn nach beiderseits großen Leistungen mit 4 :2 ( 2 :0 ) , gegen
Eintracht Brannschweig überraschend hoch mit 8 :0 ( 4 :0 ). Tie
Braunschweigcr „ Löwen " zeigten nicht viel von ihrer viel¬
gerühmten Durchschlagskraft und ließen nur in der ersten
Viertelstunde einigermaßen Widerstand erkennen . Tann klapp¬
ten sie zusammen und wurden hoch geschlagen . Der Sieg
Schalkes hätte sogar zweistellig sein können.

Die Spiele um den Niedersachfen -Pokal , die von Werder-
Bremen ins Leben gerufen wurden , wurden mit der Be¬
gegnung Arminia -Hannover — SB . Werder fortgesetzt . Die
Armins » erkämpften ein glückliches L :2 -11nentfchicden . Beim
Seitenwechsel hatten die Bremer , die technisch weitaus besser
waren , mit 2 :0 geführt.

In den Aufstiegsspielen zur Bereichsklnsse unterlag Eer-
mania -Walsrode aus eigenem Platz gegen 97 Osnabrück klar
mit 1 :5 (0 :2 ) . Die Osnatzrücker waren weitaus bester und ge¬
wannen verdient . Linden 07 trug ein Freundschaftsspiel gegen
Borussia aus und gewann nur knapp mit 5 :4 (2 :2 ) .

Der Kampf um die Bremer Stadtmeistcrschast wurde gleich¬
falls fortgesetzt . Der V -- V . war dem VfL .-Hcmelingen klar
überlegen und gewann mit 4 : 1 (2 :1) . Alle Tore sür die
Blau -Weißen schoß Mittelstürmer Brandel . Das Aufstiegsspiel
zwischen dem LSV . Woücnbüttel und Göttingen wurde aus
einen späteren Zeitpunkt verschoben.

Arminia — Werder Bremen 2 :2 (0 :2)

Wcrder -BreiNen fuhr am Sonnabend ohne Zivlkewitz , Hundt
und Stürmer nach Hannover znm Niedersachsenpokatipie!
gegen Arminia . Die Arminen hatten zu Beginn nur neun
Mann zur Stelle , u . a . fehlte auch der Torwart . Erst nach
einer Viertelstunde konnten sich die Hannoveraner vervoll¬
ständigen . Werder war in der ersten Hälfte drückend über¬
legen . Gornick erzielte das Führungstor und wenig später
hieß es 2 :0 . In der zweiten Hälfte wurden die Arminen etwas
besser . Besonders gefiel der neue Gastspieler Pfeiser von Ad-
mira -Wien , der eine wesentliche Verstärkung bedeutet Pieiser
schoß auch das erste Gegentor und bald darauf hatte Block

Vkiscise ein grnüsr fuübsllrcklsgsr
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gleichgezogen . Werder zeigte noch einen guten Endspurt , aber
an dein Resultat änderte sich nichts mehr . Die Grünwcißen
waren technisch klar besser , aber vor dem Tor klappte es nicht
nach Wunsch . Das Unentschieden für Arminia war recht
schmeichelhaft.

Germania Walsrodc — Osnabrück 97 , 1 :Z (9 :2)

Germania Walsrode mußte mit mehrfachem Ersatz zum Auf¬
stiegsspiel gegen 97 Osnabrück antreten , wodurch die Mann¬
schaft stark an Kampfkraft einbüßte . Die Osnabrücker waren
von Beginn an überlegen und gewannen mit 5 :1, nachdem sie
beim Seitenwechsel bereits 2 :0 geführt hatten.

Der BTV . griff siegreich ein
Znm ersten Male griff der Bremer Sportverein in die

Spiel « um die Bremer Stadtmeisterschaft ein . Gegner der
Blauweißen war der VfL . Hemelingen . der glatt mit 4 :1 (2 :1)
geschlagen wurde . Das Interesse an diesen Spielen steigert
sich ständig , und so wies der Platz am Wasserturm zum
erstenmal wieder Rekordbesuch auf . Der gesamte Anhand der
Blauweißen war zur Stelle , aber auch der DsL . Hemelingen
erschien mit einem starken Aufgebot . Beide Mannschaften
traten in bester Besetzung an . Der BSV . zeigte eine noch
bessere Leistung als kürzlich im Aufstiegsspiel zur Bereichs¬
klasse gegen Gcrmania -Walsrode . Die Zusammenarbeit klappte
ausgezeichnet , und auch der Sturm erwies sich als recht
durchschlagSkrüstig . -

Arstcn schlägt Grobn im Aufstiegsspiel

Im Aufstiegsspiel zur 1 . Klasse gelang es Arstcn durch
einige Urlauber verstärkt , einen hohen Sieg von 6 :1 über den
BV . Grohn zn erringen . Großen Anteil an diesem Sieg hatten
die gute Hintermannschaft sowie die schnellen Stürmer der
Arstcner , die durch gute Kombinalionszüge einen ' sicheren
Sieg herausholten . Der Schiedsrichter mußte einen Erohner
Spieler wegen Unsportlichkeit Vvm Felde verweisen.

SB . Begcsack — Tura abgesagt

Leider mußten die zn diesem Spiel sehr zahlreich erschie¬
nenen Zuschauer enttäuscht wieder abziehen , da die Eröpc-
linger kurzfristig absagten . — Für Mittwoch , den 23 . Juli,
hat der SB . Vegesack die Mannschaft der Panzerjäger Delmcn-
horst zu Gast.
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„Es ergeht Daher folgendes Urteil : In Sachen des
vermuteten Totschlags an einem Verbündeten der
.Königlich -Britischen Ärmee wird auf Freispruch erkannt.
In Sachen der Insubordination gegen den Königlich-
Britischen Major Lord Cecil Clinton mußte der An¬
geklagte verurteilt werden . Das Kriegsgericht sieht
eine Strafe von drei Wochen Arrest als angemessen an,
insbesondere aus der Tatsache heraus , daß sich der Kor¬
nett im Recht glauben konnte , und daß es sich bei ihm
um einen verdienten Soldaten handeltj ». . ."

„Das ist eine Infamie ! Das ist eine neue Beleidi¬
gung der britischen Armee !"

Mit zornfunkelnden Augen ist der Engländer vor¬
gesprungen . Kalt und gemessen sieht ihn der General an.

„Vergeht nicht , wo Ihr seid , Major ! Schweigt und
unterbrecht mich nicht ! Euch steht , wie - Ihr wißt , das
Beschwerderecht beim Oberbefehlshaber der britischen
Streitkräfte zu . . ."

„Das ich kräftig und sofort auszuüben gedenke,
Exzellenz !" , faucht Clinton . „Der Lümmel muß hän¬
gen . Den Tag mist ich feiern !"

„Nochmals , Major , gedenket der Würde und — der
Macht des Gerichts , es würde mir leid tun . .

Der Lord reißt sich zusammen . Ringsum sieht er nur
abweisende , feindselige , verächtliche Gesichter . So tritt
er den englischen Rückzug an.

Er grüßt lässig und geht raschen Schrittes durch die
Gasse , die sich ihm bahnt , hinaus . Niemand be¬
dauert das.

Durch die Stifte klingt ein bebendes Schluchzen . Es
kommt von Käte Bauer , die setzt, wo alles vorbei ist,
ans Herz der Freundin sinkt , schwach vor Freude und
vor erlöster 'Spannung.

„Ich fahre in der Urteilsverkündung fort . Die er¬
kannte Strafe von drei Wochen strengem Arrest wird
durch die Hast des Angeklagten als verbüßt erklärt . Der
Kornett Friedrich Dittmar ist sofort in Freiheit zu
setzen. Die Sitzung ist geschlossen."

Erstaunt , verwirrt erhebt sich Dittmar von der An¬
klagebank . Die Härte , die das Leben in seine jungen
Züge gegraben hat , scheint verschwunden . Gerechtig¬
keit hat er gefunden , er , der nach allem , was er daheim
und in diesem fremden Lande bisher erlitt , nicht mehr
an Gerechtigkeit glaubte.

Gerechtigkeit der Soldaten , Gerechtigkeit deutscher
Soldaten . Männer seines Blutes — trotz eines Lords
Cecil Clinton , trotz eines Barons von Roglitz , trotz
eines Fürsten von Heften , -trotz der Mcnschenhändler von
London — Gerechtigkeit!

Niemals wird er wissen , wie er fortkam aus dem
engen Bezirk der Eerichtsbarrieren.

Wie schön ist es, eine Heimat zu haben, und
eine Heimat, mit der man durch Geburt, Er¬
innerungen und Liebe verwachsen ist.

virmsrek
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Er weiß nur , daß plötzlich nichts vor ihm ist als ein
klares glückliches Mädchenantlitz , ein Paar leuchtende
Augen , eine braune kleine Hand , die seine Rechte um¬
spannt , fest, unlösbar , als wolle sie sie nimmer lassen.
Alles andere ist nur Tumult und Schatten.

Und der Mädchenmund spricht:
„Fritz , ich bin ja so glücklich — ich wäre gestorben,

wenn sie dir etwas angetan hätten . . ."
„Du Liebes . . ."

Dem , Sturm ist die Ruhe gefolgt.
Es ist ein milder Dezembertag , als der Kornett Fritz

Dittmar behaglich auf der Bank neben dem Herd der
Bauerfarm sitzt und mit glücklichen Augen Käte zusieht,
wie sie mit geschickten Händen den Brotteig in einer
großen braunen Tonschllftel knetet.

„Wo nur Antje und Herr Grotius sein mögen ? "
fragte Käte mit spitzbübischem Lachen . „Vor einer
halben Stunde schon sind sie in den Holzschuppen ge¬
gangen . um die Körbe zu füllen ."

Sie sind noch immer in dem Holzschuppen , die beiden,
und haben sich offenbar gar viel zu erzählen.

„Eine tote Katze bei abnehmendem Mond um Mitter¬
nacht unter einem großen Stein vergraben und den
richtigen Spruch dazu gesagt , ist das beste Mittel gegen
Warzen , hat die Muhme gesagt — glaubt es mir , Herr
Grotius ."

hessischen. Soldatenrock auf ."
Kebhardt Grotius seinerseits betrachtet eingehend d

kleine Hand , die sich ihm entgegenstreckt . Aus der Mai
ftt tatsächlich eine erbsengroße Warze zu sehen . Ab
ihm geht es mehr um die Hand und um die gan
Antje als um die Warze.

Et räuspert sich bedächtig.
„Glaubt mir . liebe — hm . liebe Jungfer Antje , di

mit der schwarzen Katze und dem Mond ist nichts a
ein sogenannter Volksaberglaube . Gegen Warzen kar
man allenfalls , die Aetzung mit dem Höllenstein b
nutzen , jedoch ist dem nicht anzuraten , weil es wehe ti
und zudem eine häßliche Narbe zurückbleibt . Ich ssn!
die kleine Warze durchaus —- hv>> — sozusagen hübst
sie kleidet Euch , Jungfer . .

(Fortsetzung sodMl



Lausiball-Vorrunde in Oldenburg
Die für die Novdgrupp« des Bereichs Niedersachfenerfor¬

derlichen Vorrundenspiele im Faustball der Männer und
Frauen wurden am Sonntag in Oldenburg ausgetragen. Ver¬
treten waren die besten Mannschasidn der Bezirke Osnabrück,
Sldenburg -Ostfricsland, Bremen und Elbe-Wesermündung,
Bei den Männern war die Mannschaft des ATS . Bremer¬
haven klar überlegen und entschied alle Spiele sichersür sich.
Lediglich die Mannschaft des Blumenthaler Tv. konnte hier
annähernd mitkommen. Diese beiden Mannschaften werden
am Sonntag an den Bereichsmeisterfchaftenteilnehmen. Bei
den Frauen war ein ähnliches Kräfteverhältnis festzustellen.
Allerdings mußte sich der Vorjahrsmeister Tvg. Hemelingen,
diesmal in neuer Aufstellung, vom Osternburger TuS . 1876
schlagen lassen. Beide Mannschaften treten ebenfalls in die
Entscheidungsspiele. Die Spiel « wurden unter besten Ver¬
hältnissen vor zahlreichenZuschauernauf dem Haareneschglatt
abgewickelt. Die Ergebnisse der Vorrundenspiele sind:

Männer,  allgemeine Klasse: ATS . Bremerhaven — Blu-
menthaler Tv. 49:29 (28:14); VfL. Meile — Oldenburger Tbd.
62:24 (15:11): Blumcnthalcr Tv. — ViL. Melke 37:25 (18:16):
ATS . Bremerhaven — Oldenburger Tbd. 55:18 (28:9): ATS.
Bremerhaven — VsL. Melle 38:14 (21:8); Blumcnthaler Tv.
gegen Oldenburger Tbd. 47:22 (29:16). Vorrundensicger:
I. ATS . Bremerhaven: 2. Blumcnthaler T̂v. ^

Frauen,  allgemein « Klasse: TuS . 1878 Osternburg gegen
MTV . Osnabrück 37:22 (19:9); Tvg. Hemelingen — MTV.
Heben 59A8 (29:11); Tvg. Hemelingen — MTV . Osnabrück
39:23 (23:9); TuS . Osternburg — MTV . Zeven 46:21 (29:13);
MTV. Osnabrück — MTV. Zeven 37:3» (19:19); TuS.

Osternkürg — Tvg. Hemelingen 34:25 (18:14) . Dvrrunden-
fieger: 1. TuS . 1876 Osternburg; 2. Tvg. Hemelingen.

Aorbball-Vorrund« in Bremen
Zur Feststellung der Endspielteilnehmer im Korbball der

Frauen wurde in Bremen ein Spiel zwischen der Leher
Tschst. und dem Waller TSV . ausgetragen. Die Bremerinnen
zeigten den besserenSpielaufbau und hatten vor allem einen
sicheren Korbwurf, der den Leher Turnerinnen fehlte. Mit
6:9 (4:9) konnte Walle siegen und sich damit sür die End¬
spiele um die Bereichsmeisterschaftam kommenden Sonntag
durchsetzen. Die weiteren Mannschaften hierfür stehen bereits
in TuS . 1874 Hannover-Linden und TuS . 1876 Ostern-
burg sest. Dazu kommt als vierter Gegner noch eine Mann¬
schaft aus dem Harzkreis.

Sommerspiele der Woche
Die Spielreihen des Kreises Bremen werden in dieser

Woche nach folgendem Plan weitergeführt: Dienstag , den
22. Juli : Trommelball in Lilienthal. Mittwoch, 23. Juli:
Korbball der Frauen in Gröpelingen (Turaplatz) : Tura 2 —
Tv. Gut Heil Arbergen und Tura 1 — BTG . Donnerstag,
24. Juli : Faustvall der Männer, 1. Kreisklasse auf . den
Plätzen ABTV . (Pauliner Marsch) und BTG . (Jahnplatz),
2. Kreisklafie aus den Plätzen Focke-Wulf (Bremer Kampf¬
bahn:, ABTV . und BTV . (Pauliner Marsch). Sonnabend,
26. Juli : Faustball, Männer, 2. Kreisklasse, in Hastedt. Be¬
ginn der ersten Spiele jeweils 19.45 Uhr.

Spielergebnisse der letzten Woche
Don den Spielen der letzten Woche liegen folgend« Ergeb¬

nisse Sor: Faustball, Männer, 1- Krersklaff«: Lichtluftbad ^
MTV . v. 1875 35:39 (17:12); Lichtluftbad — Tv. Oslebshau-
sen 54:33 (26:16); Tv. Oslebshaufen — MTV . v. 1875, 36:34
(14:19). — 2. Kreisklasse: BTG . 2 — Schwachhauser TSV . 1
35:33 (18:29) und 36:22 (13:15); BTG . — TvdB. 43:29 (18:17);
Schwachhauser TSV . — Tv. Eiche Horn .38:33 (19:15); Tv.
Eiche Horn — TvdB. 34:32 (14:14). — Korbball der Frauen:
Tv. Gut Heil Avbergen — Bremer Sportverein 3:2 (1:6). —
Trommelhall: Tv. Huchting — Waller TSV . 89:64 (46:37);
Freundichaltsspiele: Tv. Huchting 1 — Sastedter MTV . 95:56
(48:27); Huchting 2 — Hastedt 78:73 (43:32),

Radsporimeisterschaften von Tliedersachsen
Rothdurst wurde nur Letzter

Bei starker Beteiligung wurden in Hannover die Radsport-
meister(haften (Bahnrennen.) von Niedersachfen ausgetragen.
Der .Held des Tages war der Jngendfahrer Huxhagen (ana-
mant-Hannover), der bei den Meisterschaftendes HJ .-Geoietes
Niedersachsen sämtliche Titel gewann. Bei den Bereichs-
meisterschastcnkonnten sich die Bremer Fahrer nicht, wie er¬
wartet, durchsetzen. Das 1999-in-Einsitzerfahrengewann Krause
(Diamant-Hannover), der die letzten 299 in in 13 Sekunden
zurücklegte vor dem Bremer Köhrmann, Kanne und Ober-
ciuellc (beide Hannover). Für das Zeitfahren qualifizierten
sich für die Endrunde Kaun« mit 1:29.2, Oberquell« und
Krause mit je 1:22, Nothdurst-Bremen 1:22,2 und Gayk-Bre-
men 1:23,4. In der Entscheidung konnte Kaun« seine Zeit
um eine Zehntel-Sekunde verbessern und sichererSieger wer¬
den. Den zweiten Platz belegt« Oberquelle mit 1:22.1 vor
Gayk 1:22,2. Kraus«. 1:23,5 und Nothdurft 1:24. Im Mann¬

schaftsfahren blieb die Bremer Mannschaft äußer Konkurren;
im Wettbewerb, da Gayk gleich nach Antritt ausgeben mußte
Den Sieg holte sich Diamant -Hannover (Krause, Oberguelle
Walter und Möller) mit 5:23 vor Zugvogel-Hannover 5:2z'
Meister-Hannover 5:29 und Klub HannoverscherHerrensahrer
5:36,1 Zur Bereichsmeistcrschaftim Zweierfahren traten nur
zwei Mannschaften an. Sieger wurden Kaune/V. Wachold
(Dürkopp-Concordia-Hannover). Das aus 49 Runden ver¬
kürzt« Mannschastssahren gewannen die Bremer Nothdurst/
Gayk mit 18 Punkten vor Oberquelle/Walter (Diamant)' 9 P
Köhrmann/Kleinholz (Bremen) 5 Punkte und Krause/von
Wachold 4 Punkte. Die Bremer holten sich bei den Wer¬
tungen zweimal den ersten und einmal den zweiten Platz.
Mit diesem Sieg hielten sie sich schadlos sür ihr unglückliches
Fahren in den Bereichsmeisterschasten.

Tennismeisterschaften von Niedersachsen
Die niedersächsischenBereichsmeisterschasten in Hannover

nahmen einen abwechslungsreichen Verlauf. Die Spiele Ver¬
liesen überaus interessant und durchweg waren dies Sätze
erforderlich. Bei den Männern wurde BcreichsmeisterPanckc
(DTV. Hannover), der in der Schlußrunde Dr. Krämer
6:1 6:1 schlug. Bei den Frauen holte sich den Titel er-

'wartungsgemäß Frl. Thiemcn (Hannover), die Frl. - Nuß
(Bremen) 6:2 6:2 absertigte. Die Schlußrunde im Männer-
Doppel bcstritten Pr«cht/Dr. Schulte (DTV. Hannover) und
Dr. Krämer/Ltrube (DHC, Hannover). Prccht/Dr. Schulte ge¬
wannen 2:6 6:3 6:4 6:4. Das Gemischte Doppel wurde eine
A-utc von Frl . Thiemen/Paucke, die das bremisch-hanno-
versche Paar Frl. Buß/Trcumann 6:3 6:3 schlugen.

-s -'

, ini »

ki»! ° ,-D" «

»

Heute nachmittag entschlief sanft und ru¬
hig nach langem Leiden mein lieber
Mann, mein guter Bruder

Hermann Zaritz
im eben vollendeken 79. Lebensjahre.

Kühl
In tiefer Trauer:

Anna Jaritz, geb.
und Angehörige.

Bremen, den 19. Juli 1941
Am Dobben 119.
Bon Besuchen bitten mir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n", Große Jo-
hannisstratze 170, wo wir zugedachte
Blumenspendenniederzulegen bitten.
Die-Zeit der Trauerfeier am Mittwoch
wird noch bekanntgegeben.

Ein sanfter Tod erlöste heute meine her¬
zensgute, trensorgendeMutter, meine liebe
Großmutter, Frau

Marie BWng
geb. Ohlandt

im 89. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Minna Meier, geb. VissiNg
Marianne Meier

Vremen-Aumund, den)lg. Juli 1941
Schulstraße31.
Die Beerdigung findet am Dienstag, um
17 Uhr, von der Kapelle des neuen Aumun-
der Friedhofes aus statt. Trauerfeier
fL Stunde vorher.

Heute,  19 —22 Uhr
GeschlosseneVorstellung f. d.
A. G. Weser

Dienstag und weiter
täglich  19 Uhr:

In der glanzvollen Original-
Ausstattung des Berliner

Metropol-Theaters:
Die große Operettcn-Revue

ZMe oäer LeineZ
von Heinz Hentschk«, 1

Musik v. Ludwig Schmidseder. >
Preis« der Plätze: RM. 1.29 bis !

RM. 3.79.

Etwaige Kranzspenden zur Kapelle er¬
beten.

Am 13. Juli verstarb unser Eefolgschafts-
mitglied ,

Christian Wilmes
Wir betrauern den Verlust eines guten
Kameraden.
Sein Andenken werden wir in Ehren be¬
halten.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Mienaefellfchafi

Werk: Act. Ges. „Weser"

Unsere liebe Kameradin

Annemarie Hivrichs
ist für immer von uns ge¬
gangen. , Nur kurze Zeit
konnte sie in unseren Rei¬
hen mitmarschieren.
Zum letzten Geleit treffen
sich die Jungmädel der Grup¬
pen Blumenthal, Lüssum
und Rönnsbeckam Dienstag,
23. Juli , um 14.39 Uhr, in
vorschriftsmäßiger Dienst¬
kleidung bei Ständer.
Die Führerinnen und Jung-
mädel des JM .-Ringes 15/75

I . B. Jrmgard Schüür

kermimriige
Wohng.-Nachw
Möbellagerung

Vsitkelm
Norekrock
Dreitenweg 28

Osrl A. Srotks
/ZosgastNIrebdol 19

Kunststvpscrei,
Handwcberei.

Gocthcstraße II
ab Friesenstratze

14.39—15.36 Uhr: Lindcnstratze, Lo-
cr Straße , Sinter der Loge,

arktftratze.. Mühlenkampftraße:
15.39—16.36 Ubr: Osterholzer Str .,ße, Poststrabe, Ratbaus-

Kreis Ofterholz
Abgabe der Bestellscheine

Die Verbraucher haben die Be-
steilscheineeinschließlichdes Bestell¬
scheins 28 der Reichseierkarte und
des Marmeladen-Vesiellscheins 26
-er Reirbskarte sür Marmelade
lwahlweise Zucker) in der Woche
vom' 21. bis 26. Juli 1941 bei den
Einzelhändlern abzugebem

Osterholz-Scharmveck. 18. 7. 1941.
Der Lanbrat

Eruährunasamt Abt. 8.

Stadt Osterholz-Scharmbeck
Ausgabe der Lebensmittelkarten
Die Ausgabe der Lebensmittel¬

karten für die 26. Bersorgungs-
veriobe vom 28. Jult bis 24. Aug.
1941 sowie der Eierkarteil findet wie
folgt statt:

Montag , 21. Juli 1941
Orsteil Ofterholz mit Ahrcnsfelbe

im Rathaus , Sitzungssaal
8—9 Uhr: Ahrcnsfelierdamm.

. avvstraße. . _ _ _
straße, Ringstraße, Ritterhuder
Straße . Am Robelande, Am wei¬
ßen Sande:

16.89—17.39 Uhr: Sandbeckstraße,
Bor dem Sandbeck, Sandberg¬
straße, Schillcrstraße, StaderLand-
ftrabe:

17.39—18.39 Uhr : Im Stecnefch.
Sinterm Stcencsch. Steinwcg.
Teichstratze, Wcsermünder Straße.
Wilbelmstraßc, Winkclstratze. Win-
terbergstraße.
Wegen der Altmaterialfammlung

sind die Stammabschnitte der Kar¬
ten der vorletzten Vcrsorgungs-
vcriode zurückzugeben.

Am Montag , 21., und Dienstag.
22. Juli , werden keine Anträge auf

chubwaren nnd Svinnstoffe ent¬
gegengenommen.

Osterholz-Scharmveck, 19. 7. 41.
Der Bürgermeister.

Urva n._

tion von 125 g für die Abgabe von
Nährmitieln in Gaststätten nicht ge¬
eignet. Damit die Verbraucher, die
Hulsentrüchte nicht kaufen wollen,
auch auf diese Abschnitte Näbtmit-
tel in Gaststätten oder auf Reisen Werke der Umtausch ihrer Stücke in
beziehen können, haben die, Erim -̂

!7-l/l7!7»kL7kMc «HV!p,k1»4>I!

Vorverkauf wochentags von
19 Uhr durchgehendbis 19.39,
sonntags 19.39Uhr durchgehend
bis 19.39 Uhr, montags 10 bis
13.39 und 17 bis 19.39 Uhr.

Morgen , olsnllag,1k.ro UM, locis rr Ubr
Lröttmmg äer

Loinmsrsyjsksir
vranttilbruag

Hoekreilrnsekt
inkognito

l.ur1»plsl mlt
von kolsnö Scksckt

7sxt u. von krlck kinsgg
k-̂ Ittv/ück: Uftr
vonnsfztsg:

ttoekreitsnsekt
inkognito

Welcher Hand¬
werker übernimmt
für halbe Tage
kleine Betriebs-
repar. in Holz u.
Eisen?
Ang. unt. D 5679

VsrsbrsclungsgsnasÜ gsbs Icft msinsr
vsrsflrtsn Xuncisctisft bssisnnt , ctsb >ct>
wis6sr /huftrsgs In vollem Umksngs onk-
gsgsnnstims . lct , bltts um flies /snfrsgs.

vi >mpk« 8ncksrsi

/ Hermann
Wollmsrslisussrslrssts 49-

I sismruk s rr sz

Peinlich
wenn man etwa?
verliert. Schon
manchem half in
diesem Falle die
Kleinanzeige i. d.
Bremer Zeitung

t̂ smbuTgiseke ^Isetkieirsts -Wei'kS
Kündigung der S '/> Anleihe von 1936

Gemäß den Anleihebedingungen kündigen wir hiermit sämtlicheSchuld
verschreibungen unserer 5 '/, Anleihe von 1936 im Gesamtbetrag« von
RM. 29 599 999 zur Rückzahlung zum Nennwert aus den Hochstzu¬
lässigen Termin, also den 2. Januar 1942 und unterbreiten gleichzeitig
den Inhabern nachstehendesKonvertierungsangebot.

Hamburg, den 19. Juli 1941.
Hamburgischr Eleetricitiits-Werke

Der Vorstand

^ „ oenve ' S' bw°'

Wor

Die Berst

K..-S

L ..ddie Auflösung»'
S .« nur noch-°m
2 « mdUeb°-l°us-k'
* Mmdeiien SMUUUgen
^ B den Kommissaren
5,Mich zngenommeu habe

Mog'lew uni
,.7 « Wen Sowjeitruppeu

und Regimnt^om
Melensleingebrachten Gesa

«dem jmsetischm Artillerie-!
LiemKri^
Mmlösslgieit bezichtet morde
,ckm Kommissaren und nni
«de ei zum Tod« verurieiii.
mtimallchien ihm jedoch ist
„d die Flucht.
Neider Truppê ,

Erregung und erbiite;rregung um
i'«d' Erschießung vieler alter

^ er abgesetzte;:!ek der abgesetzten Froutoisii
«jjiziere getreten, die deuten
jeder Weise hörig seien. 2ue
iereiis zu ossissener Erhebung
kiiegslommiMe gekommen.

Umtsusdisngsbot
Den Inhabern der aus den 2. Januar 1942 gekündigten 5 >/> Schuld-

verschreibubgenvon '1936 wird seitens-dep Hamburgischen Electricitäts-

rungsämter auf Antrag die
schnitte1  und ist 2 in Reise- und
Gaststättenmarkcn für Nährmittel
umzutauschen.

Oldenburg lOlbb.). 15. 7. 41.
Der Minister des Inner»

- LandcseNkährungsamt Abt. 8
I . A. : Brauer.

4 '/-ige Schuldverschreibungeneiner neuen Anleihe von
NM. 29 599 999.- von 1941

deren Einführung zum Handel und zur Notiz an der Hanseatischen
Wertpapierbörse, Hamburg, und an der Berliner Börse beantragt wer¬
den wird, zum Kurse von 199hiermit  angeboten.

Die Anleihe ist eingeteilt in Abschnitte zu nom. RM. 1999.—, die
auf den Inhaber lauten.

Die Verzinsung beträgt 4 '/- jährlich, die Zinsen sind halbjährlich
nachträglich am 1. Juli und 2. Januar jeden Jahres zahlbar. Der
Zinslauf beginnt am 1. Januar 1942, so daß der erste Zinsschein am
1. Juli 1942 fällig wird. Jeder Schuldverfchreibupg sind Zinsscheine
sür 19 Jahre und ein Erneuerungsschein bcigegcbcn.

Die Tilgung der Anleihe erfolgt nur im Wege der Auslosung oder

Oldenbnrgischcs Staatsministerinm
Kiisczutcilnng

in der 26. Zuteilungsveriode
Mit Rücksichtauf die Marktlage

in Käse, insbesondere wegen des
Produktionsansalls an Sauermilch - , , . . .. „ ..
käse, wird für den Bereich des Lau- Kündigung zum Nennwert, darf also nicht mittels Ankauss von Schuld-

- -- - oerschreibungenbewirkt werden. Die Auslosungen erfolgen in löjähr-beseruährungsamtes Oldenburg fol¬
gendes angeordnet:

Der Käseabschnitt 1 sämtlicher
Reichsfettkarten darf in der 26. Zn-
teilunasveriode , also in der Zeit
vom 26. Juli bis 24. August 1841,
oom Einzelhandel nur mit Sauer-

jmilchkäse beliefert werden. Zur
Oldcnbnraischcs Staatsministerium

_ Bezug »an Hülsenfrüchten . . . _ _ _ _
rensfelbcr Straße , Rachstratze, Den Dersorgungsberechtigten, biejDlirchftihrung dieser Maßnahmen
Hinter dem Bach, Bahnhosstraßc: nicht Selbstversorger sind (rosa wird - er Abschnitt. 1 sür die gc-

8—16.89 Uhr: Baumhosstraße. AmMahrmittelkartcn wr . Normalocr - samte Dauer der 26. Zutcilungs-
Binnenfelüe . Bördestrabe, Bremersbrancher, Jgd .), wirb '» der 26. Zu-!poriodc gültig gestellt.
Straße , Feldslraßc. Fi '-.dorftsiraßestteilungsveriobe vom 28. Juli b's : Auf die Käscaüschnitte 2 und 3

19.39—11.39 .Uhr:, Am . Gosedor,!24. August 1941 die Mva !>.cokeitge-!per NeiLssettkarteu kann nachGrüncgrund( Ufenitrabe , An üer!aebcn, an Stelle von 125 s Nähr-jA,lslicferuns Hart-,Weich-, Schmelz-
" " . --- - - - - - -25 x HuNsnfruchte zu ->?--vder Sauermilchkäse verabfolgt wer-Hamme. Heidkampstratze, Hinterstnitteln I2i .
dem Heidkamv: ^ lzich.cn. Es,gelangen tzu die beim sest.

11.39—12.89 Uhr: Hvhenfelder Str .,'Kleinhandel lagernden, aus den frü-
Hohetorstratze, Holzstrabe, A. d.-heren Zuteilungen noch vorhanbe-
Horst. - - - -- - -- - . -. ---. ----. . -- -----
Am

Oldenburg, 18. 7. 41.
Der Minister des Innern

-scrnähr
Laubenweg.

14.39—15.39 Uhr: Mllhlenstratze,
Neue Straße , Muskaustratze,
Osternheibe, Ortstraßc, Pennia-
bütteler Straße , Pkerdcwciöe,
Querstraße:

15.39—16.39 Uhr: RüSSotstraße. Am
Stadtvark, Tinzenbera, Wevcr-
-amm , Wieubrücke.
Ortsteile Bulchhausen, Lintel,

Westerbeck, Barsten n. Langehcidc
im Rathaus , Zimmer Nr. 12:

8—16 Uhr: Buschhauscn;
19- 10.39 Uhr: Lintel:
19.39—11.39 Uhr: Westerbeck:
11.39—12.39 Uhr: Barsten , Länge-

heide.
Dienstag . 22. Juli 1941:

Ortstcil Schgrmbeck
im Rathaus , Sitzungssaal

8—9 Uhr: Am Bahndamm, Äabn-hofstraße, Baustraße.
8—19 Uhr: Bcckstraße. Blumeutha-

ler Straße . Bremer Straße , Bruch¬
weg. Am Deich, Dornwurthstraße.
Kietßenbüttcler Weg, Friebrich-
stiaße, Gartelerwcg. Gartenstraßc
Gvethestraße:

1V—11 Uhr: An der Handloae. Sei
ligezibergstraße. Am Sesterberg.
Am Hohenberg, A. b. Hörn, Hören-
weg, Hundeüraßc, Am Hüncnstcin,
Johannesftraße . Auf dem Kamv:

11—12 Uhr: Karlstraßc, Katrcvcl,
Kirchenstraße, Sinter der Kirche,
Klosterkamv:

12—13 Uhr: Am Knorren, Kovoel-
straße, Im Krummen Winkel,
Lange Straße;

nickt bestimm! damit rechnen, die
wahlweise zur Verfügung gestellten
Waren zu erhalten. Nährmittel kön¬
nen jedoch in jedem Falle bezogen
werden.

Die Einzelabichnitte 17 1 bis dl 5
der rosa Nährmittelkarten sind zu
diesem Zwecke zusammengezogen !n
drei Abschnitte 17 1 bis 17 3. lau¬
tend insgesamt über 125 e Nähr-
mittcl oder Sülscufriichtc.

Werden Hülseufrüchtc «baeaebcn.
so haben die Verteiler die Abschnitte
17 2 und 17 3 zusammenhängend
abzutrennen. Diese Abschnitte sind
zu ordnen und aufzubewahren. Ihre
Verwendung als Zutcilnngsgrund-
lagc wird zu gegebener Zeit beson¬
ders geregelt.

Worden jedoch Nährmiltel iivae-
gebcn, so haben die Verteiler die
Abschnitte.171 nnd 172 zusammen¬
hängend abzutrennen und diese wie
die übrigen Näbrmittclabschnitteden
ErnäbrunaSLmtcrn als Grundlage
für die weitere Zuteilung von
Näbrmitteln einzureichen.

Einzelne Abschnitte17.1, 172 oder
17 8 sind ungültig . Es giltalso stets
nur der Abschnitt 17 2 in Verbin¬
dung entweder mit dem Abschnitt
17 1 oder mit dem Abschnitt 17 3.
Die Ernährungsämtcr baben bie
Entgegennahme von Abschnittenab¬
zulehnen, die diesen Bestimmungen
stickt entivrechen.

Die Abschnitte17 1 nnb 17 2 sind
wegen der auf sie entsallcnden Na-

- Lanbescrnährungsamt Äbt. 8 -
I . A. : Brauer.

Kanfmannsgebilsen
und Jndustricfacharbcitcrvrüsnngc»

Herbst 1941
Zu den im Herbst d. I . abzuhal¬

tenden Kanfmannsgcbilfcn - und Jn-
dnstriesacharbcitcrvrüftingcnkönnen
sich melden die kaufmännischenund
Ändustrictacharbcitcr-Lebrlingc, de¬
ren vertragliche Lehrzeit bis zum

Aüimmmiiimiiimriu!

U kLMlMMSL -

: sLn« ttsi -srir. rs ^77

nüüriNjünüittiüiilizin

31. Oktober 1941 endet, außerdem
gemäß Nnorduuug der Reickswirt-

lichen, erstmalig am 2. Januar 1947 fälligen Raten unter Hinzurechnung
der ersparten Zinsen. Eine Verstärkung der Tilgung oder Gesamt-
kündigung der Anleihe ist erstmalig aus den 2. Januar 1947 und d«
nach jeweils aus den 2. Januar jeden Jahres zulässig. Auslosung bzw.
Kündigung müssen spätestens am fünften Tage des vorausgehenden Mo¬
nats Oktober stattfinden. Seitens der Gläubiger sind die Schuldver¬
schreibungen unküudbap.

Die Anleihe wird nicht hypothekarischsichergestellt. Die Aktien¬
gesellschaftHamburgische Electricitäts-Werkc verpflichtet sich. vor gänz¬
licher Tilgung der Anleihe keine Schuldverschreibungsanleihe aufzu¬
nehmen, welcher, was die Sichcrstcllung des Kapitals und der Der-,
zinfung anbelangt, ein Vorrecht vor der gegenwärtigen Anleihe einge¬
räumt wird. >

Gegenstand des Unternehmens der Hamburgischen Electricitäts-
Wcrke ist die Versorgung des gesamten Gebietes der Hansestadt Ham¬
burg mit elektrischerEnergie und Wärme.

Die Gesellschaft ist berechtigt, ihre Vcrsorgungstätigkcit über die
Grenzen des Gebietes der Hansestadt Hamburg auszudehnen.

Die Anmeldung zum Umtausch hat ausschließlichin der Zeit
vom 23. Juli 1941 bis spätestens 6. August 1941 einschließlich

bei einer der in Deutschland gelegenen Niederlassungen der unterzeich¬
neten Bankinstitute während der üblichen Geschästsstungen am zu¬
ständigen Schalter zü crsolgcn. Gleichzeitig sind die Schuldverschreibun¬
gen von 1936 mit JinSscheinen per I. Juli 1942 und folgenden, sowie
Erneuernngsscheinen arithmetisch geordnet mit einem Nummcrnver-

viplom - vptiks»

Hsrtin
Lvsmsn - ^ susts6t
6rüc !;sc>stro !)s 25
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Hz,

schaftskammcrdie männlichen kauf¬
männischen nnd Jnöustricfacharvei-
tcr-Lebrlingc des Gcbnrtsjabraan-
gcs 1923. nnd älter, die ihre Lehr¬
zeit bis zum 39. April 1942 durch¬
laufen haben. Die Anmeldungen
Müllen auf besonderen Vordrucken,
die bei der Industrie - und Handels¬
kammer zu Wcscrmünde, Weser-
münbc-G„ Hobenzollcrnring 6, er¬
hältlich sind, bis spätestens 3. Nng.
1941 erfolgen.

Industrie - und Handelskammer
zu Wescrmünde.

habern und werden
betrag der betr. Schuldverschreibungen eingelöst. Die Umtauschenden
erhalten für je nom. NM. 1 999.— der Schuldverschreibungenvon 1936
den entsprechendenNennbetrag in Stücken der neuen Anleihe mit Lins-
scheinen per 1. 7. 42 uff. Die Umtauschstellensind bereit, den An- und
" ' ' ' ' . . ' . zu der;

Gemeinde Stedinaen
Bei dem Bauern Hans Wickmann

in Nanzenbütkcl ist ein 14—ISwöchi-
gcs Bvrgschwcin zugelaufen. Eigcn-
tumsansvrüche sind bis zum 25. d.
M . bei mir geltend zu machen.

Bcrne , 18. 7. 41.
Der Bürgermeister. Müller.

>1. 1. llbd , , stautmannrmüMsnkampz

(eichnis einzureichen. Die Zinsscheiue per 2. 1. 42 verbleiben den Jn-
bei Fälligkeit mit 5 '/> p. a. 2>/-'/- vom Ncnn-

Verkauf von beim Umtausch sich ergebenden SpitzenbeträgcnMitteln.
Die Einreicher erhalten aus Mtrag Kassenquittungen, die nicht

übertragbar find und gegen deren Rückgabe nach Fertigstellung der
Stücke diese bei den Ausstellern der Quittung erhoben werden könnest.
Die Stellen sind berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Legitimation der
Einreicher von. Kassenquittungen zu prüfen. Eine Provision wird von
den Stellen nicht erhoben, die Hingabe ' . . .. der zur Einlösung gekündigten
alten 5 '/- Schuldverschreibungengeschiehtzum Zweckeder Tilgung -und
ist also börseinlmsatzstencrfrei, die Ausreichung der neuen 4 '/- Schuld¬
verschreibungen an die den Umtausch Bewirkenden ist als Erstcrwerb
börsenumsatzsteuerfrei.

Hamburg/Bertin/München, den 19. Juli 1941.
Commerzbank

Aktiengesellschaft
Conrad Hinrich Donner Hamburgische Landesbank

— Girozentrale —
Bayerische Vereinsbank

Plempe!

l8ökN6kk'

l ^ breiekem
^ *

Eins fehlt noch im
Werbeplan:
Die Zeitungsan¬
zeige. Ohne die
gelst's aber nicht
Tis ist billig und
erfolgreichzugleich.

LtsUsnanysbots
Lpv. übern/mmi

Wer führt Stadtsahrtcn  für.
Dampfwäscherei an 3—5 Tage»
wöchentlich aus?
Angebote unter B 5677

Istanbul, A. AM K/e m
Hai tw PrMm Sw A
NmMMp tes KM/MMMiast
MÜDMWNÄM ÄaaWchch«
M UBlaaiMWriat ieschlaffkii.

!ngenieur-»sn6slrv«rfteter
f. d. Bezirk Bremen, Oldenburg u.I
Ostfriesland f. Vertrieb v. Appa-I
raten und Dämmstofsen gegen-l
Schall und Erschütterungen geß l
Auss. Bewerbungen in. Angabe d./
jetzigen Vcrtr. erbeten an

Bernhard Baron,
Fabrik sür Isolierungen,
Hamburg 21, Postfach3941

itztz»Mrer-Haupt
Wrhnt

eW tziW-Mbeiu
WG .> Mtz,zejchl,gene

6 «'"»ei

» »ik
der iriti

für Tempowagen gesucht. . Angrb.
unter A 5676

Wir suchen
8 6 i f 9 . Ist fl s si

tsrl ti. Lpotke

Zukrott
LUvspisrLllyummi

prisü L WorrsI
blsckt.

Seewenjestraße77
Telefon 812 91

»«eßsils

Dampswäschcrei Oelkers.
, Fallingbosteler Straße 4/6

Fleißiger, strebsamer
/L, k 6 ^ >I ^ k
in ausbausäh. Dauerstellung ges.

Dampswäjcherer Schlejf,
Woltmershauser Straße 46S.

Wir stellen noch einige

iür 5 Tage in der Woche ein
(sonnabends irei).

Dampswäschcrei Oelkers,
Fallingbosteler Straße 4- 6

bor,

. '« « Mplatze,m Südl
Tb«dnitjche

ttid5 '
en u

« 77 B-rbG

'5̂ °' letzte»
undI

»Wte ger,»g,

ktlttnv

VäWsxj,

sür halbe Tage gesucht.
Dampswäschcrei H. Schless
Woltmershauser Straße 409

» » » « » » « » » »

i-Ioi>«wrstr.2Q/3S
Ivlekew5 « 71

Näherin
zum Wäscheaus
bessern gesucht, s
halbe oder ganze
Tage.

Dampswäschcrei
Schless,

Woltmershauser
Straße 499

» » » » » » » « » »

-XPerfekte
Plätterinnen

iür 5 Tage, evtl-
auch tageweise.

Sophienstkaßê

Bei
Stellengesuchen

keine
Original-ZeugiM

einschicken!

OK -iÄ
^ ersetz

bisher
"ien

benen
Der

. «Hills( ^ »Nstlt
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